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Pflichtbewußtsein. 


Wenn in früheren Zeiten eine Tirnte auf den Feldern 
stand, wie sie uns dies Jahr voraussichtlich bringt, dann 
war der Bauer frohen Mutes, und Handel und Wandel blüht: 
Es wurde verdient, es wurde gespart; es konnte gebaut 
werden, das Geld war billig, und der zielbewußte, fleiBige 
Mann sah sorgenlos in seine Zukunft 

Auch der bescheidenste Handwerker, jeder ordentliche 
Angestellte oder Geselle hatte sein Sparkassenbuch in der 
Schublade, und wer redlich und gewissenhaft seine Pflicht 
tat, der konnte vorwarts kommen im T.eben 

Wer unsere Provinz und ihre Menschen kennt, der 
weiß, daß der deutsche Handwerker, der deutsche Kauf 
mann sich stets seiner Pflicht zur Arbcıt bewußt 
war. Wir alle wissen, was deutsche Arbeit und deutscher 
Fleiß) geschaffen hat, sind stolz darauf und reden und traumen 
viel von der alten, „der guten‘ Zeit 


Eine Freude war es einst, die Hande zu rühren und 
dankbar die Früchte der Arbeit genießen zu können. Und 
so war es denn auch nicht schwer, stets seiner Pflicht be 
wußt zu bleiben 

Wir leben heute in einer anderen Zeit. Sargenvoll sehen 
wir „Gottes Segen“ auf den Feldern heranreifen, denn nie- 
mand weiß, ob die Mühe und die Arbeit belohnt wird, die 


der Ernte voraufging Krieg und Nachkriegszeit haben 
unsere Sparkassenbücher wertlos gemacht, das Kapital 


ist verschwunden, und die übergroße Mehrzahl unserer Lands- 
leute muB von vornanfangen, um für ihre Kinder 
die Grundlage zu schaffen, die ihre Voreltern ılınen einst 
geschaffen haben. Und so ist es auch schwerer und schwerer 
geworden, pflichttreu bei der Arbeit zu bleiben, weil nie- 
mand weiß, was ihm die Zukunft bringt. Denn was für den 
Bauern gilt, gilt doppelt für den Mann in der Stadt 
Immer hat es schwere Zeiten gegeben, tausendmal 
ist zerstört und wieder aufgebaut worden in der Welt. Aber 


EHRENSACHE 


EINES JEDEN MITGLIEDES IST ES, DAS 


VERBANDSABZEICHEN 
STANDIG ZU TRAGEN! 


WARUM HAST DU NOCH KEINS? 


überwunden durch harte Arbeit, 
harte Hände, die anfassen und zah festhalten. So nur kann 
in Jahren Stein auf Stein gefügt werden, bis die- Grund- 
mauer wieder steht und der Bau im die IIöhe wachst. 


harte Zeiten werden nur 


Langsam aber stelig. Es ist nicht möglich, mit 
einem Schlage zurückzugewinnen, was verloren ge 
gangen ist. Die Nachkriegszeit, die für so viele mühelose 
Gewinne, Scheingewinne, die fast immer wieder verloren 
gingen, brachte, hat so manchem den Kopf verdreht, und 
immer wieder gibt es Menschen, die glauben, es müßte ihnen 
glücken, in schnellem Fluge wieder emporzusteigen. Und 
dann walzen sie phantastische Gedanken in ihrem Hirn und 
kommen zu ihrem Verband damit nicht um Rat zu hören, 
und guten Rat zu befolgen, sondern um sich beglückwünschen 
zu lassen zu ihrer Idee — und dann — dann meistens, um sich 
Kredite zu beschaffen, die die Ausführung ihrer Ideen er- 
möglichen sollen. Und enttauscht und verargert ist jeder, der 
abgewiesen wird, abgewiesen werden muß. Und dann geht 
er zu den ihm erreichbaren Kreditinstituten, zu Nachbarn 
und Freunden und schafft das Geld und beginnt, um nach 
langerer oder kürzerer Zeit erfahren zu müssen, daß er nicht 
weiter kann. Wie haufig sind in den letzten Jahren auf diese 
Weise Banken Genossenschaften und Privatpersonen 
empfindlich geschädigt worden und wieviel Verluste werden 
sich noch herausstellen, an die heut’ noch niemand denkt 


Es 
er sich eine 
nicht tragbar ist 
schrankung der Vo 
drückende Schulden. 


Wer mehr Kredite aufnimmt, als er mit aller Sicher- 
heit zurückzahlen kann, der handelt gewissenlos und 
pflichtvergessen 


Aber pflichtvergessen handelt auch der, der sich mit 
Phantastereien befaßt, statt als sein bester Arbeiter in seiner 
Werkstatt oder in seinem Geschaft tatig zu sein, Vorbild und 
Beispiel seinen Angestellten. Pflichtvergessen nicht nur 
gegen sich selbst, sondern auch gegen unseren Nachwuchs — 
und nicht zuletzt gegen alle seine Landsleute. Denn gerade 
ım Auslande soll jeder deutsche Mann durch Fleiß nnd durch 
Pflichterfullung his zum Äußersten beweisen, daß deutsche 
Arbeit heute wie vor Jahrhunderten wertvollste Aufbau- 
arbeit ist. Halten wir uns immer vor Augen den Ausspruch 
Goethes, der heute so wahr ist wie einst: 


ll ein jeder fünf- oder zehnmal überlegen, bevor 
Schuldenlast aufbürdet, die in 90 von 100 Fallen 
Auch ein Abbau im Geschaft, eine Ein- 
te ist haufig besser als volle Regale und 


„Das Muß ist hart, aber beim Muß kann 
der Mensch allein zeigen, wieesinwendig 
mit ihm steht. Willkürlich leben kann 
jeder“ — und weiter: „‚Werseine Schuldigkeit 
nicht tut,ist unnütz,er mag übrigens so 
brauchbar seinalser will” 


Te u en Zn 1, 


Nr. 12 


134 


aa] Steuerwesen und Monopole 


Wie wird die Vereinheitlichung des Sieuersystems 
ausschen ? 


Die ım Finanzmiuisterium an dem Projekt der Vereinheitlichug 
der Steuerordnung gelührten Arbeiten schreiten rüstig vorwarts und 
bald wird dieses für das Wirtschaftsleben bedeutsame Projekt auf 
reale Bahnen gelenkt werden 

Das heutige Stenersysiem sıcht hir eine jede Steuer ein anderes 
Verfahren bei der Einschatzung und Kinziehung sowie hei den F 
rufungen vor und ist In höchstem Grade unbeuuem sowohl ii 
licher als auch rechtlicher Beziehung, da Steuerzüuhler um! 
in vielen Fallen sich nur mit Mühe durch da» Labyrinth der Vor 
schriften hindurchfinden. Wie der jüdische „Nasz Przegląd“ erfahrt, 
baut sich dus Projekt auf folgenden Orundsulzen out, die den heu- 
tigen Zustand einer gründlichen Aenderung unterziehen sollen. Vor 
allen werden die Finschatzungskommissionen kassiert Dagegen 
sollen die Berulunzskonmmssionen, bei denen auch die steuerzahlen- 
den Burger mitwirken, eine Reorganisation erfahren. Es sollen kleine 
Kommissionen für die einzelnen Branchen ins Leben gerufen werden: 
mitwirken werden hierbei Personen, die den betreflenden Industrie» 
nder Handelszweix genau kennen. Vorgesehen ist ferner der Grund- 
sars, ditss die Steuern iu Monatsraten in Hohe von cin Zwälltel der 
varjahrigen Kiuschatzung guzohlı werden komien, Dies sell de 
Steverpflichtigen die Zuhlur der Steuern erleichtern. Was di 
Veffentlishkelt des Verfahrens anbelangt, so sollen die Behorden 
bereit sein, in der geplanten Ordnung die Oeffentlichkeit ums für die 
Einkommen- und die Vermögensstener zuzulassen, nicht aber fur die 


Gewerbesteuer vom Uınsolz. Fur die zusätzlichen Finschätzungen 
sieht die Ordnung eine fünkahrixu Periade vor, für die Einziehung 
von Rlickslunden eine zehnlahrige Perinde. Sind aber die Rück 


stande durch eine Hypothek gesichert, sa erfolgt die Verjährung cesi 
nach 30 Jahren. 

Zweitellos haben diese Reformvorschlage den Kelin zur Ahhilfe 
mancher Harten unseres Steuersystems In sich, wenn sie auch nicht 
alle Harten aufheben, unter denen dio Bevölkernng »töhnt. Hoffent- 
lich wird dir geplante Vereinheitlichung des Steuersystems micht 
allzu lango auf sich warten lassen, 


Steuerermaßigungen für den Metallhandel. 


Das Finanzwinisterlum hat eine Verfligung erlassen, wonael 
elne Ermussigung der Umsatzsteuer fir den Handel mt Halhedel- 
meral!bruch, wie Zink, Zinn, Blei, Aluminium usw. erfolgt. Diese 
Metalle wurden als ünenibehrliches Rohmaterial für die inlandische 
Produktion anerkannt Nach der neren Verligung wird der Handel 
mit diesen Metallen mit einer Umsatzsteuer von nur "ie Prozent be- 
lastet Die Steververgünstigung greift sowohl beim Eugroshundel, 
als auch bel Elnkaufsgesellschallen der Praduzenlen und anderer 
unmittelbarer Lieferung an den Verarbeiter Platz, 


Darf eine Steuerveranlagung nachtraglich geandert 
werden? 


Zu der Frage, inwieweit die Stenerhehorde vine vom Ihr hercits 
abgeschlossene Und dem Steuerzahler mitgeteille Veranlagung he~ 
richtigen uud erganzen dart, hat das Oberverwaltuugsgerieht in 
seiner Entscheidung vom 18. September 1929 (Nr. 991/27) tolgeuder 
anassen Stellung genommen: 

Eine nachträgliche Veranlagung lasst sich durch eroeute Beur- 
tellung des bel der ursprünglichen Veranlagung vorgefundenen, also 
ein und desselben Materlals, nicht rechtfertigen, du das Gesetz den 
Steuerzahler vor der Aniastung einer rechiskralligen Veranlagung 
ausdrücklich schützt. Im Sinne des Art. 84 des Gewerbesteuer 
gescetzes und des Art, 85 des Einkommeinteuergesetzus kann namlich 
die Steuer nur dann erneul veranlagt werden, wenn die urspräng- 
liche Veranlagung sich im Hinhlick aul spater zutage geirclene kon- 
krete Umstande als zu niedrig erweist. Die Finanzbehörden haben 
jedoch den Begriff „spater zutage geircicae Umstande” offenbar zu 
weit gefassl, denn bei der Begrilisbestimmung Ist vor allen Dingen 
daran festzuhalten, dass unter spaler zutage getreicnen Umstanden 
mer solche neuen Umstande zu verstehen sind, die der Behorde bei 
der vorherigen Beschlussiassung nicht bekannt sein konnten; dem- 
nach müssen diese Umstande nach Abschluss der Veranlagung zut 
Vorschein kommen, und zwar in Form konkreter Tatsachen, die bei 
der ursprünglichen Veranlagung nicht in Beiracht gezogen worden 
sind und aus denen hervorgeht, dass die Veranlagung zu niedrig 
war. Ein neuer Umstand, der eine nachtragliche Veranlagung recht- 
fertigen würde, liegt daher nicht vor, wenn Sieverbehörde oder 
die Veranlagungskommıssion bei der Prüfung eines behördlichen An- 
trages auf Berichtigung der ursprünglichen Veranlagung lediglich 
auf Grund der Unterlagen, auf die sich diese Veranlagung stützle, 
oder des Tatsachenmaterials, das ihr ursprünglich bekannt gewesen 
ist, zur Feststellung höherer Umsatzzilfern gelangt. Auch dau, wenn 
die Kommission sich bei der vorigen Veranlagung mit dem ihr zur 
Verfügung stehenden konkreten Tatsachenmaterial nicht bekannt 
gemacht bat, konnen die In diesem Material enthaltenen Momente 


Hot 


cme abermallxe Veranlagng nicht rechilertigen, denn solche Ma- 
mente entsprechen nieht der geselzlichen Vorschrift, dass sip nach 
vollendeter Veranlagung zum Varschein kommen müssen. Denmach 
kommen die vom Steuerzahler beim Einhekenninis in Fonn van Han- 
delsbüchern ungehatenen Beweismittel für neu zutage getretene Um- 
stande wicht angesehen werden (Urteil des (bereet waltungsgerichts 
von 15. Apol 1929, Nr. 418127): das gleiche git von Auskunllcu, 
die der ‚uerzahler der Behorde auf deren Ersucheu vertellt hat, 
und zwar selbst daun, wenn die Antwort des Steuerzahlers nach 
Beendigung der Veranlagung eingelaufen isl; denn derartige Aul- 
schliise müssen, sufern sie rechlzeilig ertzilt werden, lediglich im 
Laule des normalena Veranlagungsverlahrens, das mit der Zustellung 
des Zahlungsbefehls ahschliessi, Berücksichligung finden (Urteil des 
Oberverwaltumgsgerichts vom 10. April 1929. Nr. 1036/27). 

Wenn die Steuer- oder Verwallungsbehörde nach Beendigung 
des Veranloxungsverfahrens. sei es von selbst oder einem Hinwelse 
der vorgesetzten Behorde zufolge die Ueberzeugung gewinnt, dass 
die Veranlagung sich auf cine andere Auslegung des Gesetzes batte 
atiigeu müssen, sa berechtigt sie Ucberzeugung nicht zur 
Wiederaufnahme des Verfahrens, weil win Vorgehen unter solcher 
Vorunsselzung sich nicht m den Grenzen der im Art. 84 bezeichneten 
Beweggründe des Veranlagungsverfahrens halt. Das Ousetz kennt 
übrigens andere Mittel und Wege zur Wahrung der Interessen des 
Staatsschatzes in den Fallen, wa die Konmmissionsheschlüsse recht- 
lich unhaltbar sind: So steht dem Vorsitzenden der Veranlagungs- 
kommission das Recht zu, gegen Kommissionsbeschlüsse Einspruch 
zu erheben (Art, 87 des Oewerbesteuergeseizes, Art, 69 des Ein- 
len, wa der Steuerzahler Berufung 
konn die Beruiungskommission, falls sie die Veranlagung als 
rig erachtet, die anxelochlene Eutschendung an die 1, Instanz 
ganzung zurückverweisen (Art. 91, Abs. 2 des Gewerbesteuer- 
, Art, 73, Abs. A des Einkommensteuergesetzes); auf Grund 
einer Furscheldung der Berulungskonmmission bat deren Vorsitzender 
das Recht, das Oberverwaltungsgericht anzurufen (Art, 91, Abs, 4 
des tiewerbestwvergeselzes, Art, 73, Ahs. 5 des Einkommensteuer- 
xesetzes), 

Machen jedoch die Finanzargane von den ihnen zu Gebote 
stehenden Rechismitteln keinen Gebrauch. so muss der Staalsschatz 
aus solchen Verhalten die Konsequenzen ziehen. 


kommensteuergeselzes): in don P: 
einlegl, 


Die Besteuerung juristischer Personen. 


Die Besteuerung des Einkommens juristischer Personen war selt 
Anwendung des jetzt geltenden Einkonunensieuergesetzex nicht cin- 
heitlieh. Die Grundsatze der Besteuerung haben Aenderungen er- 
fahren. Sie stehen auch heule noch nicht endgültig fest, sondern 
sind gerado in letzter Zeit wieder schwankend geworden, sn dass cs 
vorlaufig noch ungewiss Ist, nach welchen Grundsatzen die Ver- 
unlagung für das Tuhr 1930 erfulken wird. 

Nach Einführang des Binkommensteuergesetzes vertraten die 
Finaszbehorden zunachst den Scandpuukt, dass die Steuer (ir juri- 
stische Personen nach den gleichen materiellen Grundsätzen zu ver- 
anlagen sen, wie hei den physischen Personen. Wenn Art. 21 des 
Gesetzes dor Bustunerung juristischer Personen das Bilanzerkebuls 
zuermmde legt, sa Tasse man die Beslinmung mir instruktorisch auf, 
vahm aber nicht au, duss durch sle fur die Besteuerung juristischer 
Personen ubavichende Grundlagen geschalfen werden sollen. Deman 
dieser Auffassung und entsprechend der Quellentbeorie, auf dur das 

ıkinmmensienergesulz beruht, zog man zur Besteuerung mir du 
Einkimfie heran, die ans suumdigen Quellen Iliessen, d, I. die voruus- 
zuschen sud ud periodisch wiederkekres. Dagegen betrachtete man 
sonstige Pumalinen, 7. B. ans Verausserung von Vermögensgegen- 
standen, nicht uls steuerpilichlig. Lorischerweise wurden als Aus- 
galen nur solche Betraxe onerkonu, die sich auf die Erzielung des 
Einkommens bez 


aber Aufwendungen fir die Einkommens- 
quellen als solche oder Verluste an ihn: 

in dieser Auffassung bewirkte das Urteil des Oberverwaltungs- 
gerichts vom 7. Dezember 1927, Reg Nr. 2019/25, eine Acnderung. 
Es entschied, dass An. 7 des G es, der heslünmt, was nicl 
Einkammcu unzuschen lst, tische Personen nicht gel 
er in Art. 21 nicht genannt sel Damlı halte das Oberverwaltungs- 
gericht mil der bisherigen Auffassung, dass physische und juris! 
Personen in gleicher Weise zu hesteueru selen, gebrochen, und 
einen neuen Wou beschritten, Indem vs die Quellenthwärie auf juri- 
stische Personen nicht anwandte, Deun das Urteil bedeutete, dass 
wristische Personen auch Einnahmen aus Verausserung van Vere 
mögensgerenständen als Kinkommen versteuern müssen. Bel der 
Buchführung gehen diese Einnahmen mit allen anderen über Gewinn- 
und Verlustkonto, dessen Salda den Bilunzgewinu darstelli. 
ordnete der Kinunzninister in einen Rundschreiben an, dass 
Steuerjahr 1928 ab der ausgewi e Bilanzgewinn als_steuerpflich- 
kommen anzusehen sei Dadurch ging das Finanzministe- 
ungemass auf dem vom Oberverwallungsgericht eingeschla- 
cn Wege weiter, indem es auch Ausgaben hei Verkauf von Ver- 
mogensgegeuslunden usw. als abzugsfahig erklarte. Das bedeutet 
ein vollstandiges Aufgeben der Quelleniheorie für die Besteuerung 
scher Personen. 

Kaum war jedoch das Rundschreiben erlassen, als das Oberver- 
waltungsgericht seinem Urteil vom 3. November 1928, Reg.- 
Nr. 4547/26, den Grundsatz umwarf. Es entschied namlich, dass ge: 


H. e 


mass Art. 8, Punkt 6 des Gesetzes Ausgaben und Verluste, die sich 

nich as der Erzielung v k nen ergebi vom sieserpflich- 

tigen Einkommen nicht abgeselzt werden „dürfen. Damit naherte 

sich das Urteil wieder der Quellentlieorie, Indem Ausgaben, die 

nicht der E ıkommen aus den Einkommensquellen 
‚Jlenen, als ichner, 

ı Oberverwaltungsgericht gegebene Auslegung der 

Á rechtsverbindlich ist, gestalter sich Besteuerung 

her Personen augenblicklich so, dass Einna n, di icht 

atıs den ıkommensquellen ` iessen, und Vermnögenszunahmen 

steuerpflichtig sind, wahrend Aufwendungen für solche Einnahmen 

und Vermögehsverluste von stewerh n Einkoinmen nicht abgesetzt 


werden dürfen. Es leuchtet sofort ein, dass ein solcher Standpunkt 


anf die st. Er bedeutet nicht nur eine schwere 
Bonac euerpflichtigen, sondern widerspricht auch der 
theoretischen Begründung des Finkommeusteuergesetzes. Man wird 
daher annehmen kouuen, dass der vom Oberv altungsgerich 
dem let annen Urteil ertretene Standpunkt nicht vud: 

und dass mit einer gauzung und Ausgleichung seiner Stellung- 
nahme geret kann. Sollte das Gericht jedoch zu dem 


Ergebuis kommen, eine audere Auslegung des Ges s nicht 
mäglich Ist, so we sierten Stellen für eine baldige 
Aenderum; Üeselz n. Diese halte in der Rich- 
fung zu g für die Besteuerung juristischer Personen in einem 
selbstandigen Gesetze zweckentsprechende und einhenliche Grund- 
dagen zu schaffe 

Von den Finanzbehörden aber bleibt nur zu wünschen, dass si 
die Veranlagung auch für das laufende Steuerjahr nach den bis- 
herigen Grundsätzen durchfülren, da diese Grundsatze nicht nur 
logischer, sondern auch steuerlich gerechter sind, 


Zolltarifentscheidungen, 


Es sind zu verzollen 
Flügel und Pianos, an denen Füsse, Pedale, Tasten u, dergi 
leicht entferubare Teile fehlen, wie vollstandige Flügel und Pianos 
172, (Der Kasten mit eingebautem Rahmen und aufgı 


Seiten gilt als vollstandiges Justrument.) 
in Kanzleistempellassung (zum Stempeln von Emgan 


tag und -stunde auf Schriftstücke dienend) 

1. die Fassung nach Pos. 216/1; 2. das Werk nash Pos. 171, 
Anm, 2/1. 

Pappgrilfe lür Fahrradlenkstangen, durch Zusammenleimen 

xt, auch mit Lacküberzug, wie Buchbindererzeugnisse nach 

177133 

Knäpfer aus unedlen Metallen zum Zuknöpfen von Handschuhei, 
Korsetts, uhen u. dgl. nach Pos, 215/4, 

Schuhanzieher aus molen Metallen nach Pos 4 

Geschaltswerbeblatfer aus Papier in Gestalt von Durchschriften 
mit oder ohne Abbildungen uach Pos. 178/4 je wach Vi dung 
Werbedrucke slad für einfarbig auzuschen, wenn die verwendete 


e NINE 


Farbe iu verschiedenen Tönen auftrid; einlarbige Abbildungen mt 
andersfarbiger Druckschrift auf dem gleichen Bogen gelten als melır- 
larbıg 

Alben aus Blattern, yon 
Farbe als emlarbıg n 
in mehrfarbigen Loscht 


von anderer 
arbige Atben 


einzelne 
hen ein 
Umschla 


denen 
Pos. 17: 
als me 


desgleii 
rlarbige; 


Alben in Form eines Bucheinbandes nach der Anm, zu Pos. 178/4. 
Hute aus strohnachahmendem Paplergeflecht. fertig oder un- 
vollendet, nach Pos. 210/4. 
Leinkuchen. Oelsamenkuchen, die bis 10 Prozent Oet enthalten, 
sind wie Lelukuchen einen höheren Oclgehalt haben, 
wie Oclsamen zu v 


Rechtswesen und Handelsbräuch 


i D 


Die neue Notariatstaxe für das chem. preussische 
Teilgebiet. 


Der Finanzminister hat unter dem 14. 4. 1929 (Dz. Ust. Nr, 29) 
eine neue Verordnung über die Nolariatsgehühren erlassen, die selt 
dem 1. Mai d. Js. im Bereich der Appellationsgerichte in Posen, 
Thorn und im Bereich des Bezirksgerichts wm Kutlowitz Geltung hat, 


Durch diese Verordnungen werden die bisher geltenden Bestimnun- 

gen, Insbesondere die preussische Gehfihrenordnung vom 25. 7. 1910 

ksicht darauf, dass die Kenntnis der Notarlatsgebühren 

aun von Wiıchligkeit ist, geben wir unseren Lesern im 

den die Bestiinmungen der neuen Verfügung in deulscher 
Uehersetzuug wieder 

Für die Anfertigung cines Notariatsaktes (Pro- 


tokolls) betreffend die Verausserung oder den Tausch 


eines Grundstücks, deu Verkauf eines Waldes zur 
Abhalzung, den Vertrag betreffend die Ueber- 
lassungeines Grundstücks, betreffend Vermögens- 
teılungen, Verkauf eines Nachlasses, Abtretung 
von Erbreehten, Gründung einer Gesellschaft oder 
Genossenschaft, Verkauf eines Gewerbe- oder 
Handelsunternehmens, Pacht, Ausführung von Arbeiten oder 
Lieferungen, Schenkungen und Vergleich erhebl der Notar Ge 
bühr vom Wertgegenstande ın lalgendem Verhalt- 
1) hei ciuem Wer stande bis zu 100 zł für 
die ersten 2000 2 3. al 
vam Rest ` dE DND 
b) bei einem Wertgegenstande über 10000 zł bis zu 
40000 71 für die ersten 10000 zt . Un, sl 
vom Rest ` EE P 0,75% 
) hei einem Wertgegenstande über 40000 zì bis zu 
100.000 z? für die ersten 40000 zì. 335,— zi 
vom R e VEND 
d) bei einen Wertgegeistande über 10000 d bis ap 
am zt fur die ersten 100000 9, e 575, 
vom Rest SCHEER 0, 


Genossenschaftsbank Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 
Fernsprecher: 42-91 
Postscheck-Nr. Poznań 200 192 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 162 
Fernsprecher: 373, 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen. 


Eigenes Vermögen rund 5700 000,— z} 


+ ` Haftsumme_rund 11100000.— d 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Wahrung gegen höchst- 


mögliche Verzinsung + Annahme 


und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


“m 


UHT HOUTH OTTO 


PE 
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o 
el bei einem Wertgegenstaude über 300000 z? bis zu schaften und Gesellschalten mit beschrankter 
600 ON) 2} für die ersten MOM zt. . =... . 1175- zt s .'100,— zł 


vom Rest 0,2% 

D bei einem Mertgegenstande "über 600 600 st für die 

ersten 600000 zi . : D x 1775, — zł 
vom Rest . . . . ` Ee 0,12" 

Für dic Anfertigung eines Notarlatsaktes (Protokolls) über die 
Aussetzung einer Rente, Bestimmung von dinglichen Rechten, Anf- 
nahıne eines Darlehens, einer Schuklverschreibung sowie aller 
biudlichkeiten, Uebernalme einer Schuld oder Forderung. ohne 
sicht darauf, ob mit diesen Akten die Genehmigung für die grund- 
buchliche Eintragung verbunden ist, Unterwerfung unter die sofortige 
Zwangsvollsireckung oder den Rüekirit von dem grumdbuchlichen 
Vorrang, 

für die Anfertigung eines Notarialsaktes (Protokolls) betreffend 
die Antrage oder Genehnigungen zur Fintragung in die Grundbücher 
oder gerichtlichen Register, oder für die zur Erlangung des Erb- 
scheines eriorderlichen Autrage sowie für das Verslelgerungsprolo- 
koll, soweit wicht eine niedrigere Gebühr vorgesehen Ist, erheht 
der Notar Halfte der Gebühr, mindestens jedoch 30 zt, 

Für die Anfertigung emes Aktes (Protokolls) über eine letzt- 
willige Verlügung, deren Wert sich bestimmen lasst, erhebt der 
Notar den vierten Teil der Gehühr, mindestens jedoch 30 21. 

Dieselbe Gebühr erhebt der Notar für die Aullassung ausser der 
des Hauptveriroges ohne Ricksicht darauf, ob mit diesen Akten die 
Genchmigung und der Antrag uut Eintragung in das Grundbuch ver- 
bunden ist. 

Für de Anfertiguug eines Notarlatsaktes (Protokolls) über cine 
Empfangsbestaligung oder Genehmigung, ferner für einen Antrag auf 
Loschung dinglicher Rechte auf Grundstücken erhebt der Notar eine 
Gebühr von Ze der Gebühr, kelueswegs weniger als 20.— zt. 

Für die Anfertigung eines Notarlatsaktes (Prolakolls) helreffeud 
eine chungsbewilligung oder hetreifend Jen Antrag auf Loschung 
einer Sicherungshypotlick erhebt der Notar eine Gehühr von "in der 
Gebühr, keineswegs weniger als 20,— zt. 

Für die Anfertigung des Aktes (Protokolls) über einen Ehever- 
trag sowie die Eintragung in cin Schiedsgericht erhebt der Nolar 
die Gebühr vom Wertgegenstände in folgendem Verhaltnis: 

a) wenn der Wert des Vermogens, welcher Gegen- 
stand des Vertrages ist, 100000 zt nicht übersteikt 
mindestens jedoch . . , 20. 
wenn der Wert des Vermogens, welcher Geren- 
stand des Vertrages ist, 100000 u ENT t 
die ersten 100000 a e Een 
vom Rest. . 

Für die Anfertigung ines Aktes {Prorakolts), der nicht ohen au - 
geführt Ist, erliebt der Notar, wenn der Gegenstand des Aktes durch 
eine Geldsumme bestimmt ist, oder sich bestimmen lasst, die Halile 
der oben festgesetzten Gebühr, mindestens jedoch 30,— zł, 

Der Wert des Gegenstandes wird nach den im Stempelsteuer- 
geselz vorgesehenen Grundsätzen bestimmt. 

Bei Tauschvertragen wird die Gebühr von demienigen Oe 
stande der getauschten Gegenstande erhoben, dessen Wert höber ist. 
Bei Vermögensteilungen wird die Gebühr von dem Gesamtwert des 
zur Teilung gelangenden Vermogens erhoben 

Bel der Berechnung des Wertes werden die Schulden. 
die Masse belasten, nicht berücksichtigt. 

Für die Berechnung des Wertgexenstandex ist der Zeitpunkt der 
Zahlung der Gebühr massgebend, 

Für die Anlerligung von Akten (Protokollen), hei denen sich der 
Wertgegenstand durch eine Geldsumme nicht bestimmen lasst, er- 
hebt der Notar folgende Gebühren: 


a) für den Akt (das Prolokall) ûher die Aner- 
kennung cines unehellchen des oder 
die Adoption des eigenen unchelleben Kindes. . “ 

b) für elne leiztwillige Verfügung, die nur die 
Zurücknahme einer sole Verfügung enthalt, für 
den Akt (das Protokoll) übe en Rücktritt oder den 
Verzicht auf deu Vorrang, für den Akt über cin 
dingliches Rech! auf einem (rund- 
stück, für die Befreiung eines Grund- 
stücks von Lasten, für den Verzicht auf 
ein Recht oder die Bestaligung der Erfüllung von 
Verbiudlichkeiten, für die Aunahme eines schon ab- 
geschlossenen Vertrages . ioes a a (ET 
für den Akt (das Protokoll) über dur Adaption, 
für die Niederschrift eines Protokolls, betreffend die 
Annahme einer den Notar ausgehandigten versicgel- 
ten letztwilligen Verlüguug durch den 
Notar, sowie lür den Akt {das Protokoll) über eine 
letztwillige Verfügung, deren Wert sich nicht be- 
stimmen lassi . 
für die Niederschrift cines Prorokolis 
über die Generalversammlung einer Ver- 
einigung, beireffend das Kleingewerbe, den Klein- 
kredit, den Bau billiger Wohnungen, mit Ausnahme 
der im Punkt e) erwahnten Vereinigungen, sowie 
betr, die Konsum- und Wohnungsgenossenschaften 

e) für die Niederschrift emes Protokolls über die Ge - 
ngralversammluug von Akticeugesell- 


0,4 
EI 
D 


0 al 


welche 


15,— al 


$ 


50,— zt 
d 


50,— zl 


neralversammlung anderer Vereinigungen, mil Aus- 

nahme der im Punkt d) und e) erwahnten . . . . 100,- zł 
g) für die Ausfertigung einer Vollmacht: 

L für eine Handlung . - ` 


2. für mehrere Handlungen . | > » zl 
Die Gebühr betragt: 
a) für die Anfertigung eines Zahlungsangebols . . 20, al 
sserdem von der augehotench Summe em 
el der in Abs. 3 vorgeschenen Gebühr, 
b) für die Zustellung von Erklarungen einer Partei an 
die andere. . 15,— zl 
c) wenn gleichlauteude Erklarungeu au mehrere in dem- 
selben Hause wohnhafte Personen zugestellt wurden, 
für die Zustellung dieser Erklarung an jede Person 
mit Ausnahme der ersten . . © S= 
d) für die Protokolkerung der Antwort auf die zuge 
e Erklarung ader tür die Ausstellung einer Be 
schelnizung über die erfolgte Zustellung » el 
Für die Beglaubigung einer Unlerschrilt auf einer Privaturkunde 


erhebt der Notar, falls die Urkunde von ihm nicht angefertigt wurde: 
wenn der Wertgegenstand durch einen Geldbetrag be- 
stimmt werden kann, == zwei Zehntel der Gehühr, 
die er erhalten würde, wenn die Urkunde in Forin 
eines Nolariatsaktes angefertigt ware, mindestens 
jedoch 5,- zł und hochsiens 1000. zt, 
auf Urkunden, hei denen sich der Wertgegenstand nicht 


hestimmen lasst . 52 
auf einer Vollmacht oder einer Urkunde, die keine Ver- 

magensangelegenhelten berifft . d=- zl 
in allen oben erwahuren Fallen für jede weitere 


Unterscheift jo» 2 2. 0» . Ze al 

Für die Erteilung der Vollstreckangsklausel Sr der Notar 

die Gebühr nur In den ju den 6$ 726 und 727 des Gesetzes über das 
Zivilverlahren hezeichneten Fallen. Die Gebühr betragt em Viertel 
der in Absatz 3 bestimmten Gebühr, keineswegs weniger als 20,— zi. 

Die Gebühr betragt: 

1) für die Beglaubigung der EE einer 
Abschrift mit dem Original für lady Seite. . Lg 
mindestens jedoch. . . 5-2 

Als eme Seite werden 25 "Scheiftzeilen zu `Je 
45 Buchstaben in einer Zelle auf der Seite cines 
Akteuhogens angeschen. Eine angefangene Seite wird 
als volle Seite angesehen, 

b) für die Beglaubigung von Auszügen aus den Handels- 


bücheen für die erste Position © . sas... 5- zl 

für jede folgende . . 0,10 al 
c) für die Bescheinigung des Datums der "Vorlerung 

einer Urkunde . . >. I5 az 


d) für die Ausslelling cines Lebenszeuguisses: 
1. zwecks Erlangung einer Pension oder E Le al 


2. zu anderen Zwecken . . 10. 21 
e) die Niederlegung von Urkunden mit der A 
stellung einer Bescheltlgung . « . B- 


N für die Aufbewahrung einer Urkunde für jedes Jahr 24 
Die Gebülır muss Tür 3 Monate im voraus entrichtet werden; ein 
angelaugenes Vierteliahr wird als volles Vierteljahr gezahlt; 
g) für die Cenchmigung zur Fi nahme in einen 
Notariatsakt (in ein Protokoll) . ZER 
h) für eine Bescheinigung über das Bestehen eines 
Notariatsaktes (eines Protokolls) . . . A zł 
1) E die Annahme, Aufbewahrung und Aushundigung 
Del oder Wertpapieren zur Auszahlung an 
dritte Personen für Rechnung des Auftraggebers bis 
zu It, — zł einschllesslich . . , . » [Ur 
iber 1000, - zł bis zu 10 mu. H hliesslich für 
Ba ler EE 
vom Rest, . Fee RA 
üher 10000,— zt für die ersten Van 
vom Rest (e 
mindestens jedoch . eoe Dë , 
Die vorstehend bezeichnete Gebühr erhebt der Notar auch Ger 
wenn Aunalıme oder Auszahlung durch Bank-, Giro- oder Post- 


schecküberweisung erlalgl. 

Für die Ausfertigung und Beglaubigung eines Auszuges oder 

e Abschrift des Aktes (Protokolles) oder der van dem Notar auf- 

ahrten Abschrift einschliesslich solcher Abschriften, die der Notar 

van Amts wegen anderen Br übersenden muss, betragt die 
= zl 


Gebühr für jede Seite. . . E ege Geeks 
destens jedoch . . . . RUE 
Als un: Seite werden 25 Schriftzeilen zu 45 Buchstaben in einer 
Aktenbogeus angesehen. 

te wird als volle Seite gerechnet. 

etzung, sowie für eine Ausfertigung und Beglau- 


Die SES 

Für eine Ueber: 
bigung der Abschıril 
einer fremden S 


Für de Erledigung von Tatigkeiten ausserkalb der Kanzlei, die 
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naturgemass nicht in der Kanzlei ausgeführt werden können (Be- 
kauntgabe von Erklarungen der Parteien, Angebote usw.) erhebt der 
Notar, wenn die Tatigkeit nicht weiter als 2 km von der Kanzlei 
erledigt wird, keinen Zuschlag zur Gebühr, mit Ausnahme der Rück- 
erstattung der in ınassigen Grenzen gehaltenen Kosten des Verkehrs- 
mittels 
ür die oben aufgeführten Taligkelten, die in einer grösseren 
Entfernung als 2 km erledıgi werden, erheht der Nolar den Fahr- 
preis der 2. Klasse in der Eisenbahn oder der 1. Klasse auf dem 
Dampfer, ausserdem die in massigen Grenzen gehaltenen Kosten 
eines anderen Verkehrsinittels, sowie vom Zeitpunkt des Verlassens 
der Kauzlei his zur Rückkehr für jede angefangene Stunde: 

am Tage = regt Sn 8.— zl 

in der Nacht . 4 Ce zZ 
jedoch nicht ınehr als WU zt für den entgangenen Zeitverlust an 
einem Tage, 

Die Tageszeit wird von 7 Uhr bis 22 Uhr gerechnet, 

Für Tätigkeiten, die in der Kanzlei stattimden können, diese 
jedoch ausserhalb der Kanzlei vorgenommen werden, erhebt der 
Notar ausser den im vorigen Absatz vorgeschenen en noch 
eine Zusaizgebühr von. . « È .. .25— al 


Die Bestimmungen der Verordnung beziefien sich auch aul die 
Gebühren der Notare für die Ahfassung eines Urkundenentwurfes. 
air sodann auf Grund clocs solchen Entwurics eine Urkunde ver- 
die eme Ruchtsbandlung darstellt, oder erfolgt vor dem Pro- 
Vë die Anerkennung oder die Beglaubigung von Unterschriften aul 
dem vom Notar angefertiglen Projekt, so sichen Ihm alsdanı für 
diese Handlungen keine Gebülren zu 

Für die Ausarbeltung eines Gutachtens mt einer juristischen 
Begründung kanu der Notar eine entspruchende Cehühr fordern 

Ausser den Gebühren kann der Notar den für die Stempel- 
gebühr erlorderlichen Betrag, sowie die für die betreffende Handlung 
gehabten Barauslagen in Anrechnung bringen. 


"bt sich bei der Anwendung der vorstehenden Vorschriften 
ein zahlenmnassiger Oebührenbetrag mit Bruchteilen in Ziory, so wird 
dieser Betrag auf volle Zloty abgerundet. 

Der Notar kann von der Person, die ihm den Auftrag erteilt 
einen entsprechenden Vorschuss zur Deckung seiner Ge- 
bühren und Barauslagen sowie des Siempels lar- 
dern und den Auftrag ablehnen, wenn der Vorschuns nicht gezahlt 
wird. Der Notar kaun die Erteilung von Ausfertigungen sowle die 
Rückgabe der ihm zur Erledigung der Geschöfte ausgehandigten Ur- 
kunden verwelgern, wenn nicht vorher an dim die Gebühren, Aus- 
lagen und der Stermpel gezahlt worden sind. 

Ueber die Rechtinissigkeit der nuch dem vorigen Absatz zu- 
lassigcn Ablehnung wird Im Aufsichiswege eine Entscheidung sxe- 
troffen, 

Dem zur Zahlung Verpflichtelen steht binnen einer Frist von 
zwei Wochen nach der erfolgten Prledigung der Handlung das Recht 
zur Stellung cines Antrages an den Prasidentendes Bezirks 
gerichis, in dessen Bezirk der Notar seiten Siz hat, aul Fesi- 
serzung der Gebühren und Auslagen des Nulars zu. 

Der Prasident des Bezirksgerichts entscheide kostenlos wach 
Anhörung der Interessenten. Der Beschluss Ist dem Notar und dem 
zur Zahlung Verpflichteten von Amis wegen zuzustelle 

Gegen die Entscheldung des Präsidenten des Bezirksgerichts 
sieht die solortige Beschwerde unter analoger Anwendung der 
A8 569—575, 577 des Zivilprozessverfahrens zu, sofern der Betrag 
der Beschwerde die Summe von 50 zt übersteigt. Zur Entscheidung 
der Beschwerde ist nur das Appellationsgericht in Posen zusltundig. 


Wichtige Gerichtsentscheidungen. 
Wertlose Wechsel, 


Die Zivilprozessordnung sieht eine besondere Wechselklage vor. 
Voraussetzung einer solchen ist das Bestehen emes gülligen 
Wechsels. Wie ein gültiger Wechsel beschaffen sein muss, bestimmt 
die Wechselordwung. Die dort genannten formellen Erfordernisse 
muss der Wechsel genau erfüllen, und zwar vor Austrenguug de 
Klage. Denn der Wechsel ist ein formelles Dokument. genüg 
nicht, dass sich die Parteien über die Art des Wechsels einig sınd, 
ihn zunachst nur teilweise ausfüllen und spater vervollstandig 
Die Weehselorduung gestatiet zwar dem Besitzer vines Wechsels, 
Ihn mit Einverstanduis der Parteien zn erganzen. Aber sie befreit 
ihn nicht von den Folgen cines ungenügenden oder nachlassigen 
Ausfülleus des Wechsels, wenn der Wechsel verklagi wird. Eine 
solche Folge ist, dass eine Wuechselklage auf Grund eines unvall- 
standig ausgelüllten Wechsels abgelehnt wird, so z. B. wenn die 


Unterschrift des Aussiellers oder der Name des Bezogenen fehlt. 
lu einem solchen Falle ist eine Wechselverpflichtung rechtlich nicht 
entstanden, da die vom Gesetz geforderten Formahtaten nicht erfüllt 


sind (Urteil des Obersten Gerichts vom 17, 
1267128). 

Das Urtell lehrt, dass es sich nicht empfichlt, einen Wechsel 
anzunchmen, der nicht restlos ausgefüllt ist. Lasst sich ein solcher 
Wechsel aus irgendeinem Grunde nicht mehr vrganzen, so geht man 
der besonderen Vorrechte verlustig, die ein Wechsel dem Glauhiger 
gewahrt. 


Oktober 1928, Mee Mr. 


I.u.G. 


Im 


Nachdatierte Schecks sind gultig. 


Die Ansichten darüber, ob ein nachdatierter Scheck überhaupt 
gultig ist, sind geleill. Das Oberste Gericht hat nun für das polnische 
Scheckrecht enischieden, dass solche Schecks rechtsgültig sind. 
bat seinen Standpunkt wie folgt begründen: 

Art. 1 der Scheckardnung fordert auf dem Scheck das Datum 
der Ausstellung und erklarl in Art. 4 Zahlungsanwessungen, auf 
um fehlt, nicht als Schecks gültig. Diese Bestimmung, 
n des Rechtsverhaltnisses zwischen den Parteien be- 
erweiternd ausgelegt werden, d, h, sie dari nicht 
angewandt die das Gesetz nicht ausdrücklich 
nennt. Snlern also das D , dass ein Scheck mit 
einem spalgren Ausstellungsdatum als der ung an den 
Einpfanger kraft Rechts ungültig sein soll, ist zu schliessen, dass der 
Gesetzgeber eine solche Sanktıon nicht einführen wollte, Dieser 
Schluss findet eine weilere Stütze in den Bestimmungen des Stempel- 
geselzes, das nachdutierie Schecks der Stempelpflicht unterwirft, 
wahrend es andere Schecks davon hefreil. Es gibt also auf der 
einen Seite keine Rechtsvorschrift, die einen nachdatierten Sch 
ausdrücklich für ungnltig erklart, wahrend auf der anderen 
das Recht für diesen Fall andere Folgen als die Ungultigkeit vor- 
sicht. Infolgedessen kann nicht behauptet werden, dass ein Nach- 
datieren allelcı als solches Ursache für die Unguluigkeit emer Scheck. 
verpflichtung sein kann (Urteil vom 7.27. November 1929, Nr. U. 
840129). 


Ist ein Wechset gültig, wenn sich die Unterschrift 
an ialscher Stelle befindet? 


Dos Höchste Gericht befasste sich mit der Frage, ob ein 
Wechsel, den der Aussteller an einer anderen Stelle als sonst üblich 
unterzeichnet hal, gultıg ist. Im konkreten Falle war der Wechsel 
nicht bnks unten, sondern au der e unter der Vignetle unter- 
zeichnet, Das Höchste Geriche stellte fest, dass der Wechsel seinen 
rechtlichen Charakter nicht ‚verliert, wenn die Unterschrift an emer 
Seite des Formulars (nicht unter dem Reverstext) angebracht ist: 
denn das Gesetz enthalı keine Vorschriften daruber, an welcher 
Stelle der Obligation sich die Unterschrift des Schuldners befinden 
muss. 


Kann die Nichteinlösung eines Wechsels die 
Konkurserklärung herbeiführen ? 


Eine Entscheidung des Ohersten Gerichts, 


Beim Sad Okregawy in Lublin beantragten einige Glaubiger 
die Kankurserklarung einer gewissen Firma Sz. B. Das Gericht wies 
jedoch den Antrag ab. Im Berufungsverfahren gab das Appellations- 
gericht dem Antrag der Olaublger statt und erklarts den Kaukıtra 
der Firma. Die betroffene Firma erhob menmehr geren diese Ent- 
scheidung vine Kassationsklage beim Obersten Gericht uud führte 
geren die Enischeldung des Appellationsgerichtes neben formalen 
und Bin den üher Kompetenziragen un, dass mamöglich sch, 
dass die Nichteinlösung eines Wechsels unter gewissen Umstunden 
eine Konkurserklarung herbeiführen kann. Nach Ansicht der be- 
troffenen Firma kame eie Konkurserklarung nur dann in Frage, 
wenn eine allgemeine Zahlungsemstellung erfolge, die jedoch beim 
Ucberwlegen der Aktiva über die Pass ausgeschlossen sc. 

Das Oberste Gericht wies in seiner Entscheidung (vom 12. 
1930, LC 1928/29) die formellen Einwände der Pirma au 
und erklarte, dass für eine Konkurserklarung die akute 
Insolvenz der Firma ausreichend ist, ohne Rück- 
sichtdaruufß,obdie Aktivadle Passiva übersteigen 
oder nicht. Zur Feststellung hierzu ware sonst cine vorherige 
Priifung bzw. Liquidation des Besitzes d s notwendig, 
um eine gleıchmassige Sicherstellung der Forde 
zungen samtlicher nicht privilegierter Glaubig 
zu gewährleisten. Dies Verfahren ware jedoch mit zuviel Schw 
rigkeiten verbunden und wird seinen Zweck nicht erreichen. Das 
Oberste Gericht bestatigie samit das Urteil des Appellatiousgerichtes 
und wies darauf hin, dass auch die Nichteinlösung eines 
Weclsels die Konkurserklarung einer Firma nach 
sieh ziehen kann, wenn diese erklari, nicht in der Lage zu 
sein, ihren Verpilichlungen nachzukonmien, aber andererseits Ver- 
pilichtungen anderer Glaubiger teilweise reguliert. 
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Die Internationale Ausstellung für Verkehr 


und Touristik 


in Posen, 


Im Anschluss an die diesiahrige Warschauer Tagung des Welt- 
kongresses des Internationalen Verkehrsverbandes findet vom 6. Jult 
bis 10, August m Posen eine Internationale Ausstellung für Verkelr 
und Touristik stalt, die van mehr als 30 Landern beschickt wird und 
eine umfassende Schau üher die Entwicklung des Verkehrswesens 
bieten dürfte. Zum letzten Male tagte der Verkehrsverband, der 
mehr als 1000 den Regierungen, stadtischen und landlichen Gemein- 


deu, pravinziellen Selbstverwallungskörgern und privaten Kreisen 
angchorende Unternebmungen aus 64 Landern umfasst, im Jahre 
1928 in Rom. Die günstigen Erfahrungen, die man dort dank der 


engen Fühlunguahme von Erzeugeru und Verbrauchern machte, hat 
sich die polnische Regierung zunutze gemacht und eme grosszügige 
Ausstellung organisiert, die dem gesamten modernen Verkehrswesen 
gewidmet sein soll. 

Die Ausstellung wird ein Gelaude von 75000 am umfassen und 
folgende drei Hauptsektionen aufweisen: 


Allgemeiner Verkehr“ mit folgenden Unterahtei- 
lungen: 1, Normal- und Schmalspurbahnen: 2. Stadt- und Vororte- 
verkehr: 3. Flugwesen: 4. See- und Stromschiffahrt;: 5. Pierde- und 


Kinderwagen; 6. Wege und Brücken; 7. Telephon, Telegraph und 


Post: 8. Radio; 9. Fabriktrausport. 


B. „Verbrennungskraft“ mit folgenden Unterabteilungen: 


1. Autoomnabus! 2. Lastautomobile; 3. Spezialkraftwaren für 
Strassenreinigung und Feuerwehr usw, Traktoren, Molorrader. 
C. „Touristik“ mit folgenden Unterabteilungen: 1. Iudıyi- 


duelle Propaganda der einzelnen Ortschaften; 2, Propaganda der 
touristischen Unternehmen und derjenigen der Transporthranche; 
3, Propaganda der Reisebüros: A. Verkehrs- und Reisewesenliteratur: 
5. Reisefilm; 6. Kartographle; 7. Sport. 

Der Ausstellung kommt zweifellos eine grosse wirtschaftliche 
Bedeutung zu, wird doch hier deu Kongressteilnchmern, die zumelst 
den Einkaulstellen der im Verkelrsverband zusammengeschlossenen 
Unternehmen als technische Berater beigegeben sind, Gelexenhett 
geboten, die Fortschritte der Verkehrstechnik kennen zu lernen und 
die Erzeuguisse der Transportmittelindustrie der einzelnen Lander 
aus elgenem Augenschein zu besichtigen und zu prüfen. Allein die 
Tatsache, dass die dem Verkcbrsverhand angehörenden Unterachnien 
einen jahrlichen Bedarf an Verkehrseinrichtungen in Höhe von etwa 
2 Milliarden Dollar besitzen, beleuchtet Schlaglichtarlig den gewal- 
Ugen wirtschaftlichen Werl, der der Ausstellung als Markt beizu- 
messen Ist. Hieraus erklärt sich auch das rege Interesse, das die 
Veranstaltung allenthalben gelunden hat; mehr als 30 Lander, dar- 
unter auch Deutschland, werden offiziell oder durch die Privat- 
industrie vertreten sein und ihre Einrichtungen wie die neuesten Er- 
zeuruisse zur Schau bringen. Deutschland wird vornehmlich durch 
die Aulaomahilindustrie vertreten sein, die auch von anderen wich- 
tigen Erzeugerlanderu wie Amerika, England, Praukreich, Oesterreich 
und der Tschechoslowakei In reichen Umlange gezeigt wird und 
den Glanzpunkt der Ausstellung zu bilden verspricht. 

Für das Ausland ist diese Ausstellung von besonders hoher Be- 
deutung. Polen, ein Land von einer Ausdehnung von last 400000 akm, 
hat ein verhaltnisımassig noch wenig entwickeltes Verkehrswesen. 
Eutfallen z. B. in Englaud auf 100 ukm Flache 16 km Eisenbahn- 


strecke, so sind es in Polen 45 km; in Frankreich kommt 1 km 
Chaussee auf 1 qkm Flache, in Polen dagegen auf 10 akut. Polen 
mit einer Einwohnerzahl von 30 Millionen und 45000 km Chausseen 
besitzt koum soviel Automobile als Berlin! Allein diese wenigen 
Zahlen zeigen, cin wie reiches Betätigungsfeld Palen für die Ver- 
kehrsmittelindustrie darstellt und welche Absatzaussichten zukünftig 
dieses Land bietet, das mit allem Eifer an den Ausbau sein er- 
kehrswesens geht. Auch in massgebenden polnischen Kreisen ist 
man sich darüber ım klaren, dass das pohische Verkehrsproblem 
nur mit Hilfe der auslandischen Industrie und unter Hinzuziehung 
auslaudischen Kapitals gelöst werden kann, Obzwar das Geschaft 
mut Polen heut erster Reihe eine Kreditirage ist, deren Lösung 
den deutschen Unternehmungen infolge des in Deutschland hei 
Scheden Kapitalmangels keinesfalls leicht fallen dörite, werden sich 
der deutschen Verkehrsnultelindustrie, die dank ihrer günstigen 
Frachtlage zu Polen immerhin emen Kostenvorleil vor den Industrien 
vieler anderen Lander besitzt, durchaus reiche Absatzmöglichkeiten 
bieten, die mit Rücksicht auf den Handelsvertrag besonders hoch 
zu werlen sind. Im Interesse des Ausbaus der Wirtschaftsbeziehun- 
gen zwischen Deutschland und Polen kann vs nur begrüsst werden, 
dass der deutschen Trausportmittelindustrie auf der Ausstellung Ci 
legenheit gehoten wird, ihre Erzeugnisse dem polnischen Kauter zu 
zege und in direkte Verbindung mit Verbraucherkreisen zu treten. 

Um der Ausstellung einen wahrhaft internationalen Stempel aut- 
zudrücken und moglichst viele Fremde hieranzuzichen, werden den 
auslandischen Besuchern besondere Vergünstigungen gewahrt wer- 
den, So wird z, B. das Visum zum Besuch der Ausstellung von den 
polnischen Konsulaten kostenlos erteilt werden: terhin werden 
den Besucheru von der polnischen Staatsbahn die gleichen Fu 
preisermassigungen zugestanden werden, wie im Verjahre anlasslich 
der Landesausstellung. Auf Grund eines Ausweises, der hei allen 
polnischen Konsulaten und den auslundischen Vertretungen der Aus- 
stellung erhältlich ist, werden folgende Vergünstigungen tür die 
Balınfahrt gewahrt: elreisende geniessen fir die gesamte Strecke 
in Polen eine Fahrpreisermi gung in Höhe von 33,3 Prozent, sofern 
die Fahrkarte im Ausland auft wird. Ist die Fahrkarte in Polen 
gelöst, muss die gesamte Strecke 800 km übersteigen, um ia den 
Genuss dieser Vergüustigung zu gelangen. Gruppen von 25 bzw. 
10 Personen erhalten 50 Prozent, Schuljugund 69.6 Prozent Ermassi- 
gung. Fernor berechtigen ermassigte Rundreisehillets (1. Klasse 
325 Złoty, 2. Klasse 195 Złoty, A Klasse 1 Zialy) zu bellchigen 
Fahrten auf d en für die Dauer von 15 Tagen, 

Alle di Vergünstigungen lassen erkennen, dass die Aus- 
stelungsleitung auf den Besuch des Auslandes hohen Wert lege 
Auch die sorgfältigen Vorbereitungen, die zur Aufnahme des Prem- 
denstromes getroffen sind, bürgen dafür, dass Posen für den P 
selaer Gaste gerüstet ist uud die Unterbringung der From 
Schwierigkeiten begegnen wird. In diesem Juhre wird die Poseuer 
Ausstellung eine der wichtigsten Internationalen Ausstellungen sein. 
ER hts der Bedeutung, die das Verkehrswesen in den modernen 
Staaten erlangt hut imd die öffentlichen Stellen allenthalben vor 
immer neue Probleme stellt, darf gewiss damit gerechnet werden, 
d die Ausstellung regem Interesse begegnet und zahlreiche Be- 
sucher aus dem fa- und Auslande heranlackt, 


€ 
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Polnische Wirtschaitsnachrichten 


Die Aussichten 
fur die Ratifizierung des Handelsvertrages, 


Parteihader ist wichtiger als wirtschaitliche Notwendigkeiten. 

in welchem Masse die innerpolitischen Zaukereien bermmend auf 
die Wirtschaftspolitik einwirken, beweist die Tatsache, dass ausser 
dem deutsch-polnischen Handelsvertrage noch sage und schreibe acht 
internationale Abkommen nicht ratifiziert in Warschau liegen. Ausser 
dem Handelsvertrage mit Deutschland harren die Konventionen mil 
Estland, Lettland, China, Frankreich und Portugal, sawic die Zusatz- 
abkommen mu der Tschechoslowakei, Estland, Frankreich und Un- 
garn noch ihrer Ratifizierung. Provisorisch in Kıaft getreten sind 
die Konvention mit Lettland, das Zusatzprotokoll des Handelsabkom- 
mens mir Frankreich und der Tschechoslowakei. Der neue polnisch- 
KEGEL Handelsvertrag vom April v. Is. ist bisher weder rati- 
cri, noch provisorisch wirksam geworden. So sorgt der Staat 
ir seine nolleidende Wirtschaft! 


Wird das Roggenabkommen verlangert? 


he Roggenahkommen lauft bekanntlich am 
1, Juli dieses Jahres ab, Oegenwartig wird in Kreisen des polni- 
schen Geireidehandels eine eiirige Diskussion gi rl über iv 
Zweckinassigkeit der Verlangerung des Abkommens. Die deulsch- 
polnische Roggenkommission hat im April d. Js. 40000 Tonnen pol- 
nischen Ruggeus verkauft, im Mui dagegen nur 1410 Toauen gegen 


Das deutsch-poluii 


26.000 Tonnen deutschen Roggens. Von polmschen Stellen wird viel- 
tach die Meluung vertreten, dass dus Abkommen die darauf gesetzten 
Holinungen nicht erfüllt habe, da der Roggenpreis gegenwärtig noch 
niedriger sei als vor seinem Zustandekommen. Doch wiss bedacht 
werden, dass bieran zum grössten Teil die Weltkonjunktur schuld 
st, unter anderem die Tatsache, dass in letzter Zeit Sowjetrusslaud 
grössere Mengen Roggen auf den Markt geworfen hat, Etwa 50 mu 
bis 60000 Tannen davon sind allein nach den baltischen Staaten ge- 
gangen, die sonst als Ahsatzeebiet für den poluischeu Roggen gelten. 
genwartig werden in Warschau Verhandlungen über die evtl. Ver- 
erung des Roggenubkommens geführt, Dach verlangt man pol- 
uischerseits eine starkere Beteiligung Polens an den Verkanfskontii 
genten nad vor allen Diugen ewe Sicherung des polnischen Absatzu 
die aber Deutschland angesichts der schwierigen Lage semes eigenen 
Getreidehandeis nicht in der Lage ist, zu geben, Die amtlichen 
polnischen Stellen haben noch nicht zur Frage der Verlangerung 
Stellung genommen. 


Der deutsch-polnische Warenaustausch 
im 1. Quartal 1950. 


Erhebliche Verminderung 
der deutschen Maschinenlieferungen. 


Ueber den deutsch-potnischen Warenverkehr im ersten Viertel- 
Jahr 1930 liegen nunmehr ausführliche statistische Dalea vor. Es 
ergibt sich daraus, dass von dem Ruckgang der deutschen Einfuhr 
nach Polen, der im ammenhang mil dem allgemeinen Einfuhr- 
rückgang,- aber unter Aufrechterhalluug des vorjahrigen Anteils 
Deutschlands an der polnischen Gesamteinfuhr (26,8 Prozent) er- 
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folgte, die einzelnen Warengruppen in gauz verschiedenem Masse 
betroffen worden sind. Besonders stark ist der Einfuhrrückgang ber 
Maschinen und Apparaten, Texten (Materialien und Textilwaren), 
Lebensmitteln und Tierprodukten. An der Spitze der deuischen Aus- 
fuhr nach Polen stehen jetzt Chemikalien, wahrend Maschinen an 
die zweite Stelle gerückt sind. Im einzelnen stellte sich die pol- 
nische Einfuhr aus Deutschland wach den Hauptwaren- 
gruppen wie folgi (in Millionen Zloty): 

1. Onartal 1930 


1. Quartal 1929 


insgesamt 
darunter: 


Chennkalien aller Art EI 
Maschinen und Apparate 23,3 
Metalle und -erzeugnisse 17,3 
Textilien (Material u. Produkte 15,2 
Erze 14,0 
Elekteobedurf 11,1 
Lebensmittel 79 

pier und -erzeugnisse 7,2 

rprodukte (Haute nsw.) 69 


Au der Steigerung der polnischen Ansfuhr nach Deutschland um 
15,6 Millionen Złoty (von 157,8 Millionen Złoty im ersten Vierteljahr 


1929 auf 173,4 Millionen Złoty im Januar“ Marz d. 1s.) and in erster 
Linie Lebensmittel, Holz und Tierprodukte (Haute usw.) und in ge- 
singerem Masse Chemikalien beteiligt, wahrend Metalle und Metall- 
erzeugnisse, Textilien, sowie Pflauzen und Samercien cinen Rück- 
gang aufweisen. Nach Hauptwarengruppen gliederte sich Polens 
Ausfuhr nach Deutschland falgenderwassen (in Millionen 
Ztaty): 


L Quartal 1930 J. Quartal 1929 


insgesamt 173,4 157,8 

darunter: 
Lebensmiltel 58,7 44,9 
Holz 45,1 39,0 
Metall und -erzeugnisse 19,5 26.8 
Chemikalien aller Art 10,9 10,3 
Tierprodukte (Haute usw.) 10,3 72 
Pflanzeu und Samereien 95 EL) 
Textilien (Material u. Produkte) 6,4 79 


O.E. Warschau, IM Jun. (Ost-Express.) Am 1. Juli treten 
im Gülerwarenverkelr zwischen Polen--Sowsetrussland und 
Deutschland—Palen- Sowjetrussland neue Tarife in Kraft, die 
zahlreiche  Aenderungen der gegenwartigen Tariibestimmungen 
bringen, 


Wie der Kaufmann schreibt. 


Gute und schlechte Beispiele aus der Praxis. 


Früher galt ein Brief im Geschäftsverkehr der Kaufleute nicht 
für voll, wenn er nicht von den Redensarten winımelte, die man i 
gesamt als „Kaufmantsdeutsch“ bezeichnet. Heute legen die Hauser 
von Rang Wert Jarauf, dass alle Briefe, Drucksachen und Anzeigen, 
die Ihren Namen tragen, in eluwandfreiem und sogar gutem Deutsch 
geschrichen sind. Durüber hinaus haben aber viele Firmen offenbar 


gelernt, welchen Wert ein freier, persönlicher Stil hat. 
Unsere Zeitschrift will nach Möglichkeit diese Bestrebungen 
unterstützen, die allerdings vorausselzen, dass jeder Brieischreiber 


die deutsche Sprache beherrscht und sich um ihr auszudrücken 
steht. Dass diese Bedingung heure noch mcht erfüllt ist, wird ji 
wissen, der Gelegenheit hat, In den kaufmannischea Schriftverkelr 
Einblick zu nehmen, Wio viel sich aber schan gebessert hat, kann 
niemand verkennen, der sich noch an den Kuulmannsbrief vor 30, 
ja unch vor 20 Jahren erinnert 

Wir wollen das Unsrige dazu beitragen, der deutschen Sprache 
im Briefverkehr des Kaufmanns zum Siege zu verhelfen. War wollen 
hier an schlechten Beispeleu die immer noch verbreitelen um 
schiekten Ausdruckswelsen aufzelgen und gute Beispiele dagegen 
stellen. 

Wir beginnen mit cl 


in Br 


den wir einem weit verbreitelen 


Lehrbuch des kaufmannischen Schriftwechsels entnehmen. (Die 
Zahlen in Klammern verweisen anf unsere Anmerkungen weiter 
unten.) 


Hamburg, den 22. Oktober 19. . 
Herren Jens Christensen und Cie., Kopenhagen. 


Ich bestatige den Empfang Ihres Gechrten (1) vom 20. d. Mis, 
und bin erstaunt; dass Sie nach stattgehabler (2) Besichtigung des 
Dampfers „Nautilus” seitens (3) Ihres Ingenicurs, der an Bard des 
Dampfers die Reise von Havre nach Hamburg mitgemacht hat, 
sich nacht zu einem höheren Gebot als € 14000. hahen e 
schliessen konnen. Es Ist vollstandig ausgeschlossen, dass Sie 
einen Dampfer von dem Tonnengehalt, dem Alter, der Bauart und 
der Beschaffenheit des „Nautilus“ zum Preise von £ 1400... — 
kanien konnen. Wein Sie nicht in der Lage sind, umgehend 
wenigstens € 16. —.-— zu bieten, sa würden die Unterhand- 
lungen zu kemem Resultat führen (4), dem in Ermangelung (5) 
eines baldigen (6) ammehnbaren Gebotes würde die Reederei des 
„Nautilus" den Dampier cine neue Reise nach Japan anlreten 
Jassen, Wenu sich also für dieses Geschaft noch interessieren, 
so mochte ich Ihnen raten, prompt (7) eine Eutscheidung zu 
treffen (9), Ich bin überzeugt, dass Sie ein ausgezeichnetes Ge- 
schalt machen werden, wenn mir gelingt, den „Nautilus zum 
Preise von £ Ip mu. — für Sie zu kaufen, uad dass Sie niemals 
bereuen werden, diese Kaufsumme dafür angelegt zu haben. 

Ihrem geil. Bescheid mit Vergnugen entgegensehend (9) zeichne 


Ich 


hochachtungsvoll 
H Aug. Noltemeier. 


Nun, was sagen Sie zu diesem Briefe? Ste finden ihn gut und 
klar? Ich will zugeben, dass er noch lange keiner von der schlech- 
testen Art ist, und wem er in der Eile des Betriebs zustande 
konunen ware, sa würde ich nur die grobsten Verstösse bemangeln. 
Da dieser Brief aber ein Muster sein will und in aller Ruhe zu 


diesem Zwock verfasst Ist, so darf man einen strengeren Masstab 
daran legen, So zu schreiben soll man nicht lernen, 

1. Es ist lacherlich und überbolt, alle Acusserungen des G 
schaftsireundes als schlechtweg zu bezeichnen und di 
eigenen dementspreche *. Man schreibe „Ihr Brief”, 

2. „Stattgehabte Besichtigung sches Deutsch. „Die heute 
abend stattfindende Generatversammlung” Ist richtig, weil de Mittel- 
form der Gegenwarl (participium praesentis) eine Tatigkeltsforn 
(activum) ist; „die gesteru abend statrgefundene Generalversamm- 
lung“ ist falsch, weil die Mittelform der Vergangenheit (participiun 
perfecti) eine Leidelorm (passivum) ist, Das Zeitwort ‚statlhaben“ 
ist ausserdem gunz ungebrauchlich 

3. „seitens sollte man stets vermeiden. In den meisten Fallen 
wird dieses Wort notig, weil inan einen Satz überllüssigerwelse in 
die Leideforim gesetzt hat. Die Tatigkulisform Ist stets vorzuziehen, 
Aber wenn man schon die Leideform hemutzt, dann setze man statt 
„seiteus“ wenigstens „durch“, 

4. Kurze ziert den Briefstil. 
nichts begrüude; 

5. In 75 v. H. aller Falle, 
ben will, wird man finden, d 

6. „bald“ 
bildung. 

7. Warum ein Fremdwort, wa ein gutes deutsches Wort zur 
Verlügung steht? 

-ulscheidung zu treffen“ - 
acher und besser „entscheiden 

9. Die Mittellorm im Schlussatz eines Briefes isi auch eine der 
veralteten Floskeln. Weg damit! 

Sie finden vielleicht viele meiner Ausstellungen zu kleinlich,. Aber 
hedenken Sie, dass es hier nicht so sehr darauf unkonıml, den vor- 
liegenden Brief schlecht zu machen, als Ihr Sprachgefühl zu scharfen 
und zu entwickelu. Lesen Sie jetzt bitte denselben Brief in gutem 
Deutsch: 
ich erhielt Ihren Briet vom 20. d. Mis. Ich bin erstaunt, dass 
nicht mehr als £ 14000 für den Dampier Nautilus bieten wollen, 
wie es scheint auf den Rat Ihres Ingenieurs, der den Dampfer 
besichtigt und «ine Fahrt von Havre nach Hamburg damit ge- 
macht hat, Sie werden einen Dampfer von dem Tonnengehalt, 
dem Alter, der Bauart und der Beschaffenhelt des Nautilus zu 
keinem geringeren Preise kaufen konnen. Weni Sie nicht weuig- 
stens £ 16000 solort beten, so werde ich mich vergeblich be- 
mühen. Denn die Reederei wird den Dampier auf eine neue Reise 
nach Japan schicken, weun man ihr nicht bald cin annchmhares 
Gebot macht, Liegt Ihnen also noch an dem Kauf, so rate ich 
Ihnen, h sofort zu entscheiden. Sie werden her ein gutes 
Geschaft machen, wenn es mir gelingt, diesen Damnier zum Preise 
von £ 16000 für Sıc zu kaufen. 

lch erwarte Ihre Zustimmung. 


Das „würde kommen“ ist hier durch 


in denen man ein Wort auf -ung schrei- 
ss cin Zeitwort den Sinn besser trifft. 
ist ein gutes deuisches Wort, „baldig” vine Miss- 


siehe Nr. 5. Hier sagt man cin- 


Hochachtungsvoll. 
Der Brief ist jelzt ner in gutem Deutsch geschrieben, er ist 
sozusagen aus dem Kaufniannsdeutsch ins Deuische übersetzt. Er 
würde noch ganz anders lauten, wenn iln von vernlierein em he- 
gabter Schreiber mt eigenem Stil abgefassı hatte. Und troizdem 
st er nur mehr "is sa lang als der ursprungliche. 
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Iech Rechtsfragen des Angestellten He 


Schmiergelder an Angestellte. 


„Wer gut schmiert, der gut fahrt“ ist ein Sprichwort, das man 
In der Praxis des taglichen Lebens haufig horen kann. Soweit es 
wortlich gemeint Ist, hat es einen guten Sinn, wie schon jeder Fahrer 
verspürt bat, Wer aber glaubt, auch im Wirtschaftsverkehr, insbe- 
sondere in Handel und Gewerbe, durch „Schmieren” besser voran- 
zukammen als andere, selzt sich über die moralischen Bedenken hin- 
weg, die einem solchen Verhalten im Wege stehen, und hedwikt 
nicht, welche nachteiligen Folgen ber die Anwendung obigen Sprich- 
worts haben kann. Es erscheint daher angebracht, das Scehmier- 
gelderwesen in strafrechtlicher und zivilrechtlicher Hinsicht kurz zu 
beleuchten. 


Strafrechtliche Beurteilung. 
Nach dem Geselz gegen den unlauteren Wetibewerb wird mit 
Geldstrafe oder Gefangnis oder beiden Stralen belegt, 

w. wer Im geschaftlichen Verkehr zu Zwecken des W 
bewerbes dem Angestellten oder Beauftragten eines geschaftli 
Betriebes Geschenke oder andere Vorteile anbietet, 
gewahrt, um durch unlauteres Verhalten des Angestellten oder 
Beuuftragleu bei dem Bezuge von Waren oder gewerblichen 
Leistungen eine Bevorzugung fir sich oder einen Dritien zu er- 
langen”, 


Die gleiche Strafe trifft auch den Angestellten oder Beauftragten, 
der sich derartige Vorteile versprechen lasst, fordert oder annimmt. 
lm Urteil muss ausgesprochen werden, dass das Emplangene oder 
sein Wert dem Staate verfallen sel. 

Strafbar machen sich hieruach beide Teile, also sowahl der 
xebende als auch der achmende, und wicht nur das Geben wird be 
tralt, sondern schon das blosse Anbieten oder Versprechen, nicht 
nur das Nehmen, sondern schon das Fordern oder hversprechen- 
lassen. 

Es sei au dieser Stelle gleich bemerkt, dass Gratifikationen, 
Weihnachts- und Jubllaumsgeschenke und Trinkgelder, soweit sie 
üblich sind und nach Lage der Sache unbedenklich erscheinen, nicht 
chmiergelder angeschen werden konnen und daher dem Uesetze 
gegen den unlauteren Wetthewerb nicht unterliegem. 

Wein im Gesetze von Angestellten die Rede Ist, so müssen hicr- 
unter nicht nur Haudlungsgehillen und technische Angestellte, sonderen 
z. B. auch Arbeiter, Lehrlinge, Volontare und Direktaren von Gesell- 
schaften verstanden worden, kurzum alle in einem und für einen 
Betrieb tatigen Personen, sowelt sie nicht selbst Inhaber sind. Als 
Beauftragte haben unter anderem auch Agenten und selbstäudize 
Reisevertreier zu gelten, insoweit ste in dieser Eigenschall mit einen 
Geschaftsbetriebe in Verbindung stehen. 


Der Deg „geschäftlicher Verkehr” umfasst den gesamten Ver- 
kelir iu Handel und Gewerke, wobei die freien Berufe, wie Rechts- 
anwalte, Notare, Acrzte, Architekten usw, mit einbegriffen sind. 
Ausgeschlossen ist hingegen die Anwendung des Gesetzes auf den 
hauswirischaftlichen Verkehr. Wenn also die Koshin eines Haus- 
haltes von dem Fleischer, ker, Kolonialwarenhandler elne be- 
sondere über das Trinkgeld hinausgehende Zuwendung erhalt, dam 
sie nicht an anderer Stelle kaufen soll, sa Ist gegen vin solches Ver- 
halten allein nichts einzuwenden. 

Was man unter „unlauierem Verhalten“ zu versichen habe, ist 
Im Gesetz nicht gesagt. Es kommt aber nicht auf die allgemeine 
Volksaullassung, sondern auf die Anschauungen des in Frage stehen- 
den Verkehrskrei (Kaufleute, Speditcure, Maschinenfabrikanten) 
un. Massgebend sind die „u den Kreisen gerecht und billig deuken- 
der Fabrikanten (oder Kaufleute, je nachdem, welcher Verkehrskreis 
in Frage steht) allgemein herrschenden Anschauungen über das, was 
im Verkehr als anstandig angesehen wird". 

Es seien nunmehr noch ginge Entscheidungen aus der Fülle 
gerichtlicher Urteile erwahnt, die erkennen lassen, dass das Gese 
die Handhabe dazu bietet, strafrechtlich streng gegen das Schmier- 
gelderwesen vorzugehen. So wurde zum Beisplel eln Angestellter 
bestraft, der die Geschäftsverbindung init den bisherigen Licieranten, 
deren Warenlieferung zu keiner Beanstandung Anlass gegeben hatlen 
abbrach, nur weil ihm ciu anderer Wertbewerber persi che Vor- 
teile angeboten halte, In einen anderen Falle ist us als str 
angesehen worden, dass ein Kaufınann durch Geschenke verschiedene 
Chauffeure veranlassen wollte, ihn her ihren Firmen zu empfehlen 
auch gegenüber ebenso günstigen Angehalen aus der gleichen 
Branche. — Selbst ein Stellungsuchender, der durch Schniergelder 
scime Bevorzugung erstrebt, handelt zu Zwecken des Wettbewerhes, 
In einer Eutscheidung ist ausdrücklich ausgesprochen worden, dass 
sich der eluzelne nicht auf gewisse Missbrauche berufen kann, s0- 
weit sie sich etwa in einer Branche eingebürgert en und dort 
slillschweigend geduldet werden. 


Zivilrechtliche Beurteilung. 
Die Bestechung hat aber nicht nur, wie hisher dargelegt, straf- 
rechtliche, sondern auch zivilrechtliche Pole Es k vamllch 


Jeder Gewerbetreibende, der Waren gleicher Art herstellt oder in 
den Verkehr hringt, also im allgemeinen jeder Gewerbetreibende 


en 
spricht oder 


gleicher Brauche, Schadenersatz von dengenigen verlangen, der sich 
der Bestechung im Sinne des Wettbewerbsgesetzes schuldig macnt. 
Ausserdem ist noch die Möglichkeit gegeben, gegen den Schuldigen 
im Wege der Unterlassungsklage vorzugehen, Diese Klage Kann, 
wenn der Angestellte oder Beauftragte eines Betriebes gegen dic 
oben besprochenen Gesetzesbestimmungen verstossen lal, sogar 
gegen den Inhaher des Betriebes selbst gerichtel werden, 

Der Angestellte eines Betri hmiergelder nimmt oder 
sich versprechen lasst, selzt sich obendrein der Gefahr sofortiger 
Entlassung aus, d ii 
artigen Vertranensmissbrauch im Verbaltn 
herru, dass: sie letzterem einen „wichtige: 
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist gibi. Der Lohn isi alsdann 
mr bis zum Ki ung zu zalılen. Darüber hinaus kann 
der Inlhaher des Betriebes von dem entlassenen Angestellten Ersatz 
desjenlgen Schadens verlangen, der ihm durch die Iristlose Aufhebung 
des Diensiverkaltmisses eatstanden ist. 

Zum Schiuss sei noch bemerkt, dass der Geschaftsinhaber Ah- 
schlüsse, die durch Bestechung eines Angestellten herbeigeführt wor- 
den sind, in der Regel wegen arglistiger Tauschung anfechten kann. 
Hierzu hedarf es keiner Klage. Vielmehr genügt es, wenn er den 
anderen Vertragsteil schriftlich oder mündlich in Kenntnis setzt. 


zu seinem Oe 
Grund zur Kündigung 


Arbeitszeit und Ueberstunden. 


Die Frage der Arbeitszeit und der Ueberstunden ist durch das 
Geselz vom 18. Dezember 1919 úber die Arbeits: in Handel und 
Gewerbe geregelt warden. Danach ist die Arhuitszeit, die vor dun 
Kriege in den einzelnen Unternehmen sea war, nur zwischen 
8 bis 10 Stunden am Tage schwankte, auf 8 Stunden begrenzt 
worden. Für den Sonnabend ist eine weltere Kurzung aul 6 Stun- 
den festgeserzt, so Jass die Arbeitsstunden 44 Stunden m der Woche 
nicht übersteigen dürfen. Als Arbeitszeit gilt die Zeit, In der dei 
Angestellte un Helrıche oder an der Stelle, an der er normalerweise 
seine Arbeit zu verrichten hat, unwesend Anmarschwere oder 
Pausen jeder Art, die während der Arbeitszeit vorgeschen sind, sind 
also sicht Iinzuzurechnen Nach langstens je 6 Stunden Arbeit 
bat eine Pause einzutreten, die wenigstens elne Stunde dauern muss 
und wahrend der die Arbeiisstatie verlassen werden kann, Diese 
Begrenzung der Arbeitszeit ist eine Mussvorschrift, die unter 
normalen Verbaltuissen durch private vertragliche Verembarung 
nicht ausser Kraft gesetzl weiden kunn, Dagegen Ist es natlirlich 
angangig, eine kürzere Arbeitszeit durch besondere Vereinbarung 
zwischen Arbeitgeber und Arbestnellmer festzusetzen. Im algo- 
meinen ist es wenigstens wahrend der Sommerzeit in zahlreichen 
kaufmannfschen Büros, Banken usw. üblich, durchgehend 7 Stun- 
deu ohne Ansetzuug einer Miltagspause zu arbeiten, Diese Rege- 
lung ist nach dem oben ungelührten Gesetz eigentlich nicht zu: 
lässig: jedoch sind bisher Beanstandungen durch die Aufsichti- 
beharden nicht erfolgt, 


In Fällen, in denen besanders begründere Bedürfnisse des Be 
tribes vorliegen, kann die Arbeitszeit vorübergehend verlanger! 
werden. In Hundelsbetrieben und Banken wird dies im allgemeinen 
der Full sehn, wenn die Vornahme der Inventur oder de Bilanz- 
abschlussarbelten cne wesentlich erhobte Arbeit mit sich 
bringen, Die Zahl der für diese Zwecke zu leistenden Veberstunden 
darf jedoch hochsteus 4 Stunden am Tage betragen und darf 
120 Arbeitsstunden Im Jahre wicht übersteigen. Die An- 
setzung von Ucherstunden für die oben genannten Zwecke dari nur 
mit Genehmigung des Arbeltsministers und nach Benachrichtigung 
des zustandigcu Arbeitsinspektors erfolgen. Eine Verlangerung der 
Arbeitszeit ist auch zulassig, wenn bei eingetrelenen oder noch 
drohenden Elenientarereignissen oder Unglücksfallen, Vorkehrungen 
zur Erhaltung des Betriches und zur Sicherung der Arbeiter und 
Angestellten getroffen werden müssen. Ausser in den Fallen, In 
denen es sich um Retungsaktionen fir Verunglückte handelt, darf 
auch hier die Zall der Veberstunden 4 nicht übersteigen. Vor der 
Verlaugerung der Arbeitszeit Ist der zuständige Arbeitsinspektor 
unverzüglich zu benachrichtigen. 

Alle aber von dem Angestellten gelelsteteu Ueberstunden sind 
mit einem besonderen Zuschlag zu bezahlen. Der Zuschlag 
betragt Su Prozent des normalen Entgeltes, wenn die geleisteten 
Ucherstunden 2 Stunden am Tage nicht übersteigen: all 
teren Uebersiunden und Arbeitsstunden, die in der Nüchtzeit (von 
9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens) und an Sonn- und Feiertagen ge- 
leistet werden, sind mit dem Doppelten des Normallohns 
zu bezahlen. Für die Berechnung sei cin kurzes Beispiel gegehei, 
Dm Angestellter erhalt ein mionatliches Entgelt von 200 zt (ohne 
Abzug der Sozialversicherungsbeitrage und Steuern), Die Arbeits- 
zeit hetragl unter Zugrundlegung der 46ständigen Arheılswache Im 
Monat 200 Stunden. Er hat dann also hei etwaiger Uebersiunden- 
arbeit, die nicht langer als 2 Stunden am Tage walr, pro Stunde 
1,50 zi nur für Deberstunden, die darüber hinaus geleistet werden, 
2 zł pro Stunde zu erhalten. Ist die Narmalarbeitszelt, zu de» er 
verpflichtet ist, kürzer, arbeitet er also nur 7 Stunden am Tage, so 
ist selbstverstandlich der normale Entgelt für die Arbeitsstunde hoher 
und damit auch der Zuschlag für geleistete Ueberstunden entspre- 
chend grösser. Bemerkt scı, dass bei Berechnung des Entgeltes für 
die Arbeitsstunde das Nominalgehall und nicht das durch die 
Sozialversicherungsbeilrage und Steuern gekürzte tatsachlich ausge- 
zahlte Gehalt als Berechnungsbasis anzunehinen ist. 


Nr. 12 


Mitteilungen des Verbandes Deuischer Angestellter P in Polen 


mh enden! Ir bee‘, Ten. Sem geste H 


Dampferausliug. Wir weisen nochmals darauf hin, dass der 
Dampferausflug nach Puszezyköwko bestimmt am Fronleichnans- 
tage, dem 19. Juni, stattfindel. Die Abfahrt ist oul Rat Uhr früh 
von der Haltesielle Czarioryia Nr. 7 (erste Querstrasse rechts hinter 
der Wallischeibrücke) festgesetzt. Rickkunft in Posen gegen 8 Uhr 
abends. Der Fahrpreis beiragt für Hin- und Rückfahrt zusammen 
3 zł je Person, Gasie willkommen. Der Buirag wird beim Betreten 
des Dampfers erhoben. Fine Voranmeldung ist zwar nicht durch- 
aus erforderlich, doch empfichli sie sich dringend, da nur so viel 
Teilnehmer initgenommen werden konnen, wie der Dampier lasst. 


Heimabende. Auf Grund eines Vorstandsh 
Mts. hleibt das Hein wahrend der Monate Jun 
schlossen, 


hiusses vom 12. d. 
Juli und. August gs- 


Stalutenanderung. Die von der letzten ordentlichen Haupiver- 
sammlung eingesetzte Stalutenkommission wird in den nächsten 
Tagen ihre Vorarbeiten für den endgültigen Text des Statuts heendet 
haben und den neuen Entwurf einer ausserordentlichen Hauptver- 
sammlung Mitte Juli zum Beschluss vorlegen. Die Tagesordnunz 
und der Tag der Hauplversammlung werden in der Verbandszeitung 
vom 1 Juli bekauntgegeben werden. 
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Kurse und Vartrage. In der Sitzung vom 12. d. Mts. hal sich 
der Vorstand eingehend mit den ım kommenden Winter abzuhalten- 
den Kursen und Vortragen beschaftigt. Es ist in Aussicht genommen, 
Sprachkurse für Poluisch uud Englisch und Kurse für Bürotechnik 
wie: Handelskorrespandenz, kaufmännisches Rechnen, Buchführung, 
Einheitskurzschrift und ein Lehrgang für Büromaschinen einzu- 
richten. Ferner sollen die üblichen Mittwoch-Vortrage üher folgende 
Themen abgehalten werden: Prozess- und Konkursrecht, Wechsel- 
und Scheckreeht, Steuer- und Stempelrecht, Arbeltsrecht, Sozialver- 
sicherung, Grundbuch- und Hypothekenwesen, Bankwesen, Verkelirs-, 
Trauspori- und Zallwesen, Hamdelsgesellschaften und Genossen- 
schalten, Wirtschaftsgeographle. 


Wie weir die Plane verwirklicht werden konnen, wird von der 
Beschallung geeigneter Lehrkrafte und den finanziellen Mitteln des 
Verbandes abhangen. Cirundsatzlich soll der Besuch des gesamten 
Unterrichts für unsere Mitglieder kostenlos sein. Jedentalls dürften 
bei einzelnen Kursen nur ganz geringe Teilnchmergebühren erhoben 
werden, 


Unierhaltungsprogramm Wir den kommenden Winter. Nach dem 
inen Erfolg, den unser Umterlaltungstee und unser Theaterabend 
gehabz haben, hat der Vorstand sich veranlasst gesehen, diese Ein- 
richtungen beizubehalten und beschlossen, wahrend der Monate Sep- 
tember his April drei Tlieateraufführungen und drei Tees abzuhalten. 
Den Reigen soll ein Unterlaltungstee am 2], September erolinen, 
Die weiteren Daten werden wir zu gegebener Zeit veröffentlichen. 


Steuern und 
Ver 


gen 


Immer haufiger werden die Klagen über ungerecht: 
anlagung der Steuer Immer haufiger kommt es zu Pfanduı 
und Zwangsversteigerungen, die dem Kaufmann und dem Hand 
werker die Grundlage ihrer lixistenz, Mittel ihrer Erwerbs 
tutigkeit fortnehmen, Schon oft ist es zu Sammelprotesten der 
Kaufmanuschaft ge ungerechte Besteuerung gekommen, 
und stellenweise haben diese Proteste den Charakter stürmischer 
Demonstrationen angenommen 

Alles das daß die Klagen über die drürkenden 
Steuerlasten keine leeren Phrasen sind, sondern daß tatsachlich 
die Kaufinannschaft und mehr noch der Handwerkerstoned schwer 
darunter leiden. Wir haben schon ölters über die Bestrebungen 
berichtet, die auf eine 


Verbesserung des Stewersystems 
hinzielen; es ist aber nicht abzusehen 
Projekte in Wirklichkeit umgesetzt werden 
einzelne selbst zusehen, wie er sich gegen 
Lasten möglichst verteidigen kann. Vor allem muß er sich 
darüber klar sein, daU die Schatzungskommission, die «ie Ver 
anlagung vornimmt, nieht sein persönlicher Teind ist, der die 
Absicht hat, ihm von seinen Einkünften müglichst vic? wegzu 
nehmen. Tatsächlich ist die Arbeit der Schützungskommission 
außerordentlich schwierig, eingereichten Steuererkla- 
rungen sind vielfach zu niedrig gehalten und in den meisten 
Fällen nicht auf positiven Angaben gestützt. In diesem Falle 
mug die Kommission von sich aus die Veranlagung vornehmen 
und sich auf die von ihr zur Verfugung stehenden Angaben ver- 
lassen, die aber auch häufig nicht richtig, sondern meist zu hoch 
sind, Legt nun der Steuerzahler gegen eine zu hohe Veranlagung 
Berufung ein, so ist es fur ihn wieder vielfach schwierig, den 
Beweis zu führen, daß er tatsächlich zu hoch veranlagt ist, und 
er lauft Gefahr, daß seine Berufung als nicht slichhaltig abge- 
wiesen wird, So machen sich im Rahmen des unrichtigen Systems 
Steuerzahler und Steuerbehörden gegenseitig das Leben schwer, 
und wenn der Steuerzahler die Behörde als eine Art Blutsauger 
ansieht, so betrachten die Steuerhehörden wieder die Steuer- 
zahler in Bausch und Roden als Schwindler, die nur das Be- 
streben haben, sich vor der Steuerzahlung möglichst zu drücken 

Es ist festgestellt worden, daß der größte Teil der Steuer- 
zahler, etwa BU. selbst gar kein klares Bild davon hat, 
hoch ihr Umsatz bzw. ihr Einkommen und dementsprechend 
auch über die auf se entfallenden Steuern nicht informiert ist 
Ganz loyale und wohlhabende Steuerzahler zahlen alle Forde- 


die 


beweist, 


wann die verschiedenen 


Darum muß der 


diese übermaßigen 


denn die 


wie 


Buchhaltung. 


die 


ungen, das Steneramt an sie richtet, ohne ihre Richtigkeit 
zu prüfen, Aber auch dies ist falsch, denn, wie bekannt, Inufen 
der Steuerbehörde öfters Irrtümer unter und es kommt vor, daB 
eine bereits gezahlte Steuer nochmals eingefordert wird, Wer 
darum die erhaltenen Steuerbefehle keiner Prüfung unterzieht, 
lauft Gefahr, eine Steuermehrmalszuzahlen Die 
eisten aber beantworten jede Veranlagung und 
fiorderung durch eine Reklamation, belagern per- 
sünlich die Steueramter, bemuhen sich um Einhaltung der Zwangs- 
eintreibung, um Ermäßigung der Steuer oder Zerlegung anf 
Raten, ohne zu wissen, worum es eigentlich geht, bzw. ohne sich 
ein klares Bild von ihren Verpflichtungen und Berechtigungen 
zu machen 


m teuerzahler 


Zahlung 


Allen diesen Übelstanden kann nur abgeholfen werden, durch 
ordnungsmaßige Buchführung Auch der 
kleinere Kaulınann und der Handwerker sollte einsehen, daß 
nur eine ordaungsmaßigw Buchführung sie vor dem vielen Ärger 
und vor einer übermäßigen Bexteuerung schützen kann, Der 
Steuerzahler, der ordnungsyiaßige Bücher fährt, kann aus ihnen 
selbst berechnen, wieviel Steuern er zu zuhlen hat und kann auch 
der Steverliehörde gegenüber die Höhe seines Umsatzes und 
seines Einkommens jederzeit genau nachweisen, Die Mehrarbeit, 
die eine Buchführung mit ‘sich bringt, ist nicht erheblich und 
macht sich vor allem durch die Ersparnisse an Zeit und Steuern 
durchaus bezahlt. Hervorzuheben ist, da@ unter ’,ordnungs- 
mäßiger Buchführung‘ im Sinne ider Steuervorschriften kein 
besonderes System zu verstehen ist Der kleine Kaufmann oder 
der Handwerker braucht sich durchaus keine umfangreiche dop- 
pelte oder amerikanische Buchführung anzulegen, kein geschulter 
Buchhalter zu sein oder sich einen Buchhalter zu halten. Es 
wengst durchaus, wenn er alle seine linkünfte und Ausgaben, 
seine Schulden und Guthaben übersichtlich nnd vollstandig auf- 
zeichnet, in welcher Weise dies geschieht, ist durchaus gleich- 
gültig. Vorschrift ist nur, dal sämtliche Posten in dieser Rechnung 
eingetragen sind, kann die Steuerbehörde nachweisen, daß auch 
nur ein einziger Posten fehlt, zo hat sie das Recht, die ganze 
Buchführung als nicht ordnungsmaßig abzulehnen und die Ver- 
anlagung von sich aus vorzunehmen, Tst dies aber nicht der Fall, 
so muß sie die Buchführung des Steuerzahler 

als Grundlage für die Veranlagung annchmen 
und darf die Höhe der Steuer nur gemaß dem dort verzeichneten 
Umsatz vornehmen. Gleichgültig zt auch, in welcher Form die 
Aufzeichnung erfolgt. Selbst ein Notizbuch, in dem alle 


eine 


12 


N 


Einnahmen und Ausgaben aufgezeichnet sind, muß als Beleg 
gelten. Der einzelne, sei er Kaufmann oder Handwerker, muß 
sich selbst klar werden, welche Art der Aufzeichnung für ihn 
am geeignetsten ist, Ein Fleischer z. B. wird zweekmäßig seine 
Viehkaufe aufzeichnen, die verausgabten Summen genau no- 
tieren, und in einem anderen Heft bzw Buch die Tageseinnahmen 
seines Geschuftes registrieren, Notiert er dazu noch die Un- 
kosten seines Betriebes: Mietsausgaben, Suziallasten, Löhne usw., 
so hat er eine Buchführung, auf die er sich der Steuerbehörde 
gegenüber stets berufen kann 

Noch in anderer Hinsicht ist die Buchführung auch in kleinen 
Betrieben von Wichtigkeit. Wir leben im Zeitalter der 

‚Rationalisierung 

Die Zuspitzung der Wirtschaftslage, der verschärfte Kampf 
ums Dasein macht es nötig, daß der Geschäftsmann den Gang 
seines Unternehmens dauernd unter schurfster Kontrolle halt 
Auch diese Kontrolle muß auf eine genaue Buchführung gestützt 


sein und darf nicht etwa auf subjektiven Kindrucken bermhen 


Der Kaufmann und der Handwerker muß sich jederzeit darüber 
ein Bild machen können, in welcher Linie sich ein Umsatz be- 
ob sein Unternehmen rentabel arbeitet, oder ab er Geld 
t. Auch der Handwerker muß heut- 
zutage Kaufmann sein, Er ist von der Lape des Marktes, von 
der Konjunktur, von Kaufkraft Publikums, von 
Mode abhangig und muß ex verstehen, sich rechtzeitig umzu- 
stellen. Die Zeiten, in denen der Handwerker nach altbewahrtem 
Muster sein ganzes Leben lang arbeitet und an dem, was er ererht 
und in seiner Jugend gelernt hatte, starr festhalten könnte, sind 
Darum ist vor allem dem Handwerker in seinem eigenen 
sich eine Buchhaltung zuzulegen, 
ihn stark zu dem I stenz- 
n ihm die Möglich- 
Fabriken 


wegt 
zuzusetzen gezwungen 


der des der 


vorüber 
Interesse dringend zu raten 
denn richtig geführte Bücher machen 
kampf, den er zu führen gezwungen ist, und geb 
keit, sich auch weiterhin gegen die Konkurrenz der 
und Großunternehmen zu behaupten 


Der Handwerker als Berater seiner Runden. 


Vom 


Dentschen Handwerksinstitut. 


Abteilung kaufmannische Betriehswirtschaft, Bonn. 


Um den Kunden des reinen Handelsgeschaftes zufrieden 
zustellen, genügt es, die gewünschte Ware vorzulegen, deren Be: 
schaflenheit und Verwendungsmöglichkeit zu erklaren und nach 
erfolgtem Kaufabschluß dem Kunden die Ware zu übereignen 
Der Konsument dagegen, der einen Handwerksbetrieh aufsucht, 
erwartet dem Verkaufer handwerklichen Erz 


von der 


pugnisse 


bzw. Leistungen mehr ` er will von dem Handwerker beraten 
sein — in künstlerischer, technischer ved kaufmännischer Hin 
sicht. Der Kunde des Handwerksbetriches wıll den Handwerker 
in Dienstbereitachaft finden, er will in der Erfüllung seines Auf- 
tragen seine persönlichen Wünsche mit den modischen, fach 
technischen und wirtschaftlichen liorderungen vereinigt sehen. 

Die künstlerischen Fahigkeiten der Handwerker der Auf 


tragsproduktion, die vor allem im schöpferischen Können zum 
druck kommen, sind vielgestaltiger Art. Der Maler, Tape 
‚rer, Dekorateur und Polsterer muß seine Leistung den 


Besucht die Beirats- 
sitzung in KOLMAR? 


gegebenen Raum abstimmen, Der Möbel- und Kunstschreiner 
muß seine Formen den vorhandenen Gegenständen angleichen; 
der Buchbinder muß einen Einband schaffen, der dem Inhalt 
des Buches entspricht; der Schneider muß die Vorm des Kleidungs- 
stückes nicht nur nach der neuesten Mode, sondern nach den 


Besonderheiten des Kunden wählen; die Putzmacherin muB 
die Verarbeitung des Hutes dem Wesen und Geschmack 
‚ler anpassen usw. Dieses Können erfordert aber auch, 
daß der Handwerker bei den Verhandlungen mit dem 


Kunden durch geeignete Iintwürfe, Zeichnungen, Muster und 
dergleichen die von ihm gedachten Ausführungen darzustellen 
vermag, um dem Kunden schon vor Inangriffnahme der Auftrags- 
durchführung eine Vorstellung über die fertige Arbeit zu ver- 
mitteln Für diese künstlerische Beratung ist es unerläßlich, 
daf sich der Handwerker durch systematisches Studium von 
Fach- wnd Kunstzeitschriften fortlaufend unterrichtet. Aus- 
stellungen und Messen besucht, um die Mode- und Geschmacks- 
entwicklung zu verfolgen 

Wahrend die künstlerische Beratung bei vielen Handwerkern 
nicht genügend in Erscheinung tritt, erfahrt die technische Be- 
ratung oft eine zu starke Betonung, die der Kunde nicht immer 


richtig zu werten weil Wohl soll der Handwerker (als Tach“ 
mann) den Kunden (als Tiet in fachtechnischen Kragen beraten: 
dabei darf aber nicht übe hen werden, da8 mancher Kunde 
auch in technischen Angele 
und nur einen fachmannischen Rat, aber keine Belehrung oder 
Der Handwerker soll empfehlen, 


` 


enheiten nicht ganz unerfahren ist 


gar Zurechtweisung verlangt 
Material für den gewünschten Zweck besonders 
und 7 


welche 
ist, wie es zu verarbeiten ist, welche E 
teile notwendig sind, in welcher Weise die Fertigung 
hat nsw, Auch hier bangt der Erfolg der Beeinflussung und Be 
ratung des Kunden sehr sturk von der Persönlichkeit und Ver- 
handlungsweise des Handwerkers ab, (em es gelingen muß, unter 
Einhaltung der technischen Grundsatze auch den individuellen 
Wünschen des Kunden gerecht zu werde 


Wenn der 


nzungs 


Kunde von der künstlerischen und terhnischen 


Beratung «des Handwerkers befriedigt wird er vor der 
Auftragserteilung — auch die wirtschaftliche Seite der Bestellung 
mit dem Handwerker durchberaten.®) Dabpi wird neben der 
Lieferzeit, den Lieferungsbediogungen, der Vereinbarung über 


Preis und Zablungsbedingungen besondere Beachtung zu schenken 
Almachungen über Lieferzeit und -bedingungen können 
nur auf Grund genauer Überprüfung über die derzeitige und 
zukünftige Beschäftigung des Betrieben (anhand eines Termin 
kalenders) erfolgen Die Preisfestsetzung sollte anhand 
exakter Berechnungen und Kalkulationsunterlagen vorgenommen 
werden — unter Berücksichtigung, ob der Kunde bei Ablieferung 
der Ware bzw Leistung zahlt (Barpreis) oder erst nach 
Wachen ader gar Monaten (Terminpreis). Vin von vornh, 
jegliche Mißverständnsse auszuschalten, missen di Ver 
einberungen klar und eindentig getroffen werden, daß sie der 
Handwerker auch tatsachlich einhalten kann, ohne selbst dabei 
Schaden zu erleiden. 


sein 


nur 


Die Besonderheiten der handwerklichen Produktion gestatten 
die Berücksichtigung der Wünsche der Kunden, die Verwendung 
der zweckmaßigen Materialien und die Anpassung an das indi 
viduelle Bedürfnis - im Gegensatz zur massenerzeugenden In- 
dustrie, deren Produkte von gleichec Form. gleichem Material, 
gleichem Preis sind. Der Handwerker kann (liese Vorzüge der 
handwerklichen Leistungen vor allem durch geeignete Beratungen 
in der oben dargestellten Weise geltend machen. Aufgabe de~ 
einzelnen Ilfandwerksmeisters muß es sein, den Willen und Ge- 
schmack seiner Kunden zu erkennen, um darauf künstlerisch, 
technisch und wirtschaftlich Einfluß gewinnen zu können, damit 
aus diesem Zusammenwirken Leistungen von schöner Form, 
bester Qualitat und größter Eignung erstehen 


ei Vergleiche‘ Die kaufmannische Führung des Handwerks- 
betriebes von Karl Rößle, Verlag. Betriebs- und Lehrmittel- 
G. m. b. H. Karlsruhe, Friedrichsplatz 4. 
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[=] Verbandsnachrichte: 


Vereinsnachrichten. 


Bezirksverband Gnesen. 
Die nachste Versammlung des Rezirksverbandes 
Gnesen tindet am 
Sonntag, dem 29. Juni 19530, nachmittags 5 Uhr 
in Kiszkowo hei Vreier statt 


Nehildberg. Versammlung am 31, Mai 1930 
lagesordnung 
1. Begrüßung und Eräffnung durch den Verbandsvorstand 
2. Genehmigung einer vom Verbande herausgegebenen Orts 
gruppensutzung 
A. Vorstandswählen 
1. Antrag der Ortsgruppe Schildberg und Grindung emes 
Bezirksverbandes Siul und Aussprache darnber. 
Anträge und Verschiedenes 
Der Hauptgeschaflsführer des Verhanles. Herr Dirckto 
Wagmer-Posen. eröffnet um 1311 Uhr d: Ver 
begrüßt alle Anwesenden herzlichst und spricht 
über den zahlreichen Besuch aus. 
Anwesend sind die Herren Dir 
Posen und Kuenigk-Ostrawo vom Hauptvorstande 
Verbandes. Die Herren Hoffmann. Knrzbacl m der Orts 
gruppe Ostrowo une Pastor Vocht aus Schildberg als Gast 
Forner die Mitglieder des Verbandes ans Schildberg 


1 
ung, 


Wagner und Becker 


Nier, Leder, Rosenberger, In L Kurane, Hoff 
mann und Sohn, Fiedelak une U Kar Nen 
gebauer, Gromotka, Graetz, 1 d Giersch 

Nunmehr hielt Herr Wagner einen lingeren Vortrag 


Über den Zwerk um die Ziele des Verbandes, welcher bei 


allen Zuhörern die Überzeugung erweckt, daß es eine drin 
gende Notwendigkeit ist, Mitglied des Ve les zu sem 
und mit ganzer Kraft zu heifen, diese eichen 


Nach dem Vortrage wurde Herrn Wagner im Namen der 
Mitglieder aus Schildberg von Hemn Giersch der Dank 


Tretet der Sterbekasse bei! 


ausgesprochen. Nunmehr übertrügt Herr Wagner Tim 
Becker-Posen den Vorsitz. Derselbe spricht seine Frende 
daruber aus, dab er hier in Schildberg einer Versammlung 
von treuen Verbandsmitgliedern prasicieren dürfe und dunkt 
dann Herrn Giersch für die Kınladung und für die herzliche 
Begriibung am heutigen Abend 

Nunmehr bittet ermin die Tagesordnung eintreten zu 
dürfen und verliest den Satzungsentwurf. Uert Wagner 
beantragt, daß alle Paragraphen einzeln nochmals zur Ver- 
lesung gelangen und dann zur Debatte gestellt werden, um 
daruber zu beschließen. Dieses geschieht und werden die 
einzelnen Paragraphen nach tnwesentlichen Änderungen 
oder Streichungen angenommen, 

Nach Annahme des § 5, Absatz I —- Zusammensetzung 
des Vorstandes, — beantragt Herr Becker, die Vorstandswahl 
sofort vorzunehmen und dem gewahlten Vorsitzenden den 
Vorsitz der Versammlung zu übertragen. Es wird dem zu- 
gestimmt. Herr Becker schlagt zum Vorsitzenden den lang- 
jahrigen Vorsitzenden des Handwerkervereins vor, und zwar 
per Akklamation. Dagegen sind die Herren Hoffmann senior, 
Lucke, Fiedelak junior und Hoffmann junior. fs wird mit 
Stimmzetteln abgestimmt. Es erhalten Herr Giersch 12, 
Herr Neugebauer 3 und Herr Hoffmann senior | Stimme. 
Da 16 Mitglieder anwesend sind, ist somit Herr Giersch 
gewahlt. Derselbe nimmt die Wahl an, und wird ıhm von 
Herrn Becker der Vorsitz mit herzlichen Worten übergeben. 
Herr Giersch dankt nun vor allen Dingen den Herren aus 


Posen und Oströw für ihr Erscheinen und ihre heutige Mit- 
arbeit an der Gründung der Ortsgruppe, er dankt auch Herrn 
Pastor Vocht für sein Erscheinen, ebenso Herrn Nier, welcher 
heut das erste Mat an einer Versammlung teilnimmt. und 
heißt alle Herren herzlich willkommen. Sodann dankt er 
Herrn Fiedler für die warmen nnd anerkennenden Worte, 
die er seiner langjahrigen Tatigkeıt als Vereinsvorsitzender 
gewidmet hat. Nunmehr werden die Beratungen der 
Satzungen fortgesetzt. Es werden Gewalt zum stellver- 
tretenden Versitzenden Herr Neugebauer und Herr Leder 
zum Schriftführer und Kassenwart. Sodann werden alle 
anderen Paragraphen angenommen, genau wie der Entwurf 
lautet 


Somit ist aucl 


h gleich Punkt III der Tagesordnung er- 
chdem Herr Wagner iiber die Zwecke und 
irksverbandes gesprochen und die Grün- 


Vorteile eines P 


dung für unseren südlichen Teil allen Mitgliedern warm ans 
Herz legte, bedauerte er, daB von der Ortsgruppe Kempen 
mand anwesend ist 


lı langen Ausführungen dun Heren Koenigk-Östrowo 


wird die Notwendigkeit der Gründung eines Bezirksver- 
bandes anerkannt und beschlossen, zur Gründung eine 
Ortsgeruppenversammlung am 19. Juni nachmittags 313 Uhr 


ch Ostrowo einzuberufen und folgende Ortsgruppen einzu- 
aden Ostrowo, Schildberg, Kempen, Krotoszyn, Zduny, 


ben 

5. Verschiedenes, Es wirl beschlossen, am Sonntag, 
lem I [imi zu Herrn Weihrauch nach Tann- 
rode zu veranstalten, Der Vorstand soll alle Vorbereitungen 
treffen 

Der Veasitzende dankt nun nochmals den auswartigen 


Herren für ihr Erscheinen und bittet angenehm Erinnerungen 
aus Schildberg mit nach Haus zu nehinen. Schluß der Ver- 
sammlung um 11%, Uhr 


Anknüpiung von Geschäftsverbindungen 


Waren- und Vertretervermittlungsliste, 


L Export aus Polen nach Deutschland. 
443. Hamburger Firma sucht Verbindung mit polnischen Zucker- 
fohriken wegen des Verkaufs von Zucker in Deutschland und 


Lieferungen von Zuckerrühenschnitzeln fir die Vereinigten 
Stauton vun Amerika 
144. Schlest Firma erblitet Angebote in Stickstolidingemitteln 


ier Lieferanten. 

Firma har Interesse für Presspunde lir Bie ser. 
Vexillwarenverireier übernimmt die Exportverire- 
wi das Exportgeschaft eingestellten guten polnischen 


145. 
446. 


Hamburger 

tung cinez 

Weberei 

447. Hamhurger 
firmen. 
tirma in Fulda sucht Verbindung mit polnischen Exportlirmen 
zwecks Verkauf von Hulseniruchten. 

, Mogdehurger Firma übernimmt Vertretung einer leistungstahigen 
polnischen Lieferflrma In Hülsenfruchten. 

450. Hamburger Firma sucht stark paraffinhaltiges Mineralol 

Ierstellerfirma zu kaufen. 

451. Schtesische Firma suche metallische Rücksiande und Almetalle 

zu kaufen. 

452. Deutsche Firma hal Interesse für Paraffin und sucht deshalb 
Verbindung mit entsprechenden polnischen Lielerwerken bzw. 
Exporteuren. 

il. Import aus Deutschland nach Polen. 

. Deutsche Maschinenfabrik sucht für ihre Erzeugnisse, wie Filter- 
pressen, Kies erklaranlagen, Kompressoren, Va- 
kuumpumpen lüchtige Vertreter bzw. Ingenieurfirinen, die gute 
Beziehungen zu der chemischen Industrie, Zucker-, Oclindustrie 
usw. hesilzen. 

. Scktkellerei Im Rheinland sucht seriose und gut eingeführte 
Vertreter für den Vertrieb ihrer Flaschengar-Traubenschaum- 
— 

, Deutsche Röhren-Dampfkesselfabrik sucht warmeiechnisch ge- 
schulte Vertreler für den Vertrieb ihrer Nampikraftanlagen mit 
allen Bestandieilen, wie Kessel- Feuerungen, Vorwarmer, 
Wasserreiniger us 

. Hamburger Firma sucht Verbindung mit Firmen der Baubranche, 
die hereit sind, den Alleinverkaus aui eigene Rechnung für Holz- 
faser-Isulierplatten zu übernehmen. 

, Dresdener ma sucht zum Verkauf ihrer Hochleistungs-Sape- 
maschinen für die Platze Warschau, Lodz und Posen tüchtlge 
Vertreter aus der Werkzeugmaschinenbranche. 


Finna übertimni Vertretungen polnischer Textil- 


von 


H.u.G. 


458. Firma in Thüringen sucht geeignele und eut eingeführte Fach- 
verireter für keramische Farben, Glasuren, Oxyde. 


459. Augsburger Firma sucht für 


tungen, wie Schwei 


ihre aufogenen 
- und Schneidanlagen, 
branchekundige Vertreter, die bereit: 


chweisscinrich- 
Lätapparate usw 
bei der in Frage sichen- 


den Kundschaft bestens eingeführt sind. 


. Firma in Sac] 


ı sucht einen in der Flekirizitatsbranche gut 


eiugeführten Vertreter für den Verkauf von Harlpapier-Isolier- 
material fur die Stark- und Schwachstromindustrie. 


461. Berliner Firma 
schuhe in eimlacher und 
Schuhwarenbranche, 
silzen 


462. 
w: 


Schlesische Firma sucht einen F: 
en- sowie Haus- und Küche: 


ucht für den Vertrich ihrer Haus- und Reisc- 
eleganter j 
die bereits cinuen grossen Kundenkreis be- 


Ausführeng Vertreter der 


chvertreter, der be den Eisen 
rategeschaften gut eingelührt 


ist und die Vertretung in ohigen Artikeln aus Holzstoli üher- 


nimmt, 


Backereigrundstück mil Pateutote 
ofort zu verkaufen 
Gute Existenz. 


nısonstadt (10.000 Einwohner) 
Anzahlung nach Vereinbarung. 


in südlicher Kreis- und Gar- 
Preis 35000 zl, 
G. 80 


Es sind Vertretungen zu vergeben für: 


Drehbanke 
Spezlalarlikel der Gerds 
Papierverarbeltungsn 
Rohkalic 
Pergamin- und Zellulosepapiere 
Schuhwaren 

Kellereimaschinen 

Exportbier 

Werkzeuge 

Lastkraftwagen 


inen 


offbranche 


Sandstein, Marmor, Granit usw. 
Dieselmotoren 

Schlosser und Baubeschlage 
Elektrische Zeit-Kontrollapparute 
Fleisch- und Wurstkouserven 
Metorrader 

Schwimmgriffe 

Gaswmotoren 


<<<-<<e< 
3 
S 


ucht für gutgeh 


denfreies Grundstück, Teilhaber mit ca. 1500 z? Kapıtal. 


iden Ausschank mit Limonadenfabrik, schul- 


Da 


Kleine Kundenmühle zu pachten gesucht. 


G. 79 


Zu verkaufen Geschaftsgrundstück, 2 


Läden, 5 Wahnungen, in 


Kleinstadt an der Warthe. 4.9 
Mletshaus zu verkaufen, Stadt in der Nahe Posens. Günstige 
Kapitalsanlage. G. 11 


Grundstück in 


grosserem Flecken mit 
und Wagenhauwerkstatt zu verkaufen, 


rutgchender Tischlerei 
G, 14 


Für Anzeigen in die 
von Mitgliedern des 
erhoben 


der Chiffrenummer sowio mit 


ser Rubrik wird eine Gebühr von 6 zl, 
Verbandes für Handel 
Samtlıche Zuschriften und Anfragen sind unter Angabe 
beigelegtem 
Verband für Handel und Gewerbe, 


und Gewerhe 3 zł 
Rückporto an den 


Poznatı, Skośna 8, zu richten 


Verantwortlicher Schriftleter: Erich Loewenthal, 

Poznań, ul, Skośna 8. Herausgegeben vom Verband 

far Handel und Gewerbe, Poznań, ul. Skośna B. 
Druck: Concordia Sp. Akc,, Poznań 


Stellenangebote. 

Lehrling IN 
für Kolonial- und Eisenkurz 
warenhandlung von sofort ge- 
sucht. Bewerbungen an den 
Verband fùr Handel und Ge- 
werbe, o V., Poznan, Skośna 8. 


Mechanikerlchrling 
kann sich von soforı melden 
Bewerbungen an den Verband 
for Handel und Gewerbe, e. V., 
Poznafi, Skośna 8 (2 


Kurschnerlehrling 
mil guter Schulbildung. Sohn 
achtbarer Eltern, per 1 Juli 
verlangt, Bewerbungen an den 
Verband für Handel u. Gewerbe 
e.V., Poznań, ul Skośna 8 (6 
isengrosshan ung 
sucht von sofort einen 
Lehrling. 
Bewerbungen an den Verband 
für Hande: und Gewerbe, e V 
Poznan, nl. Skotna 8 ü 


Kontarlst(In) 
auch Schreibmaschine u. Eleng. 
graphie, perfekt Deutsch und 
Polnisch gesucht. Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Gehaltsan» 
sprüche sınd zu richten an den 
Verband L Handel u. Gewerbe 
e. V, Poznań, Skośna 8 


Stellengesuche. 
Elektrotechniker .622 
sucht von start Siellung. t515 
Bürogehilfe 


oder Bote sucht von sofort 


Stellung, (517 
Wachter ader Portier 
sucht von sofort Stellung. 1576 
Lagerverwalter 
sucht von sofort Stellung. (585 


537, 603, 611, 588, K5! 


Ziegelbrenner 
sucht von soluri Stellung. (598 


Backergeselle 
ucht von sofort Stellung 
538, 569. 595, 620, 559 615. 


Junger Uhrmachergehilfe 
welcher auch firm in Sicht 
'hwachstrom - Anlage t 
sucht von sofort Stellung 1587 


1586 


Ofensetzergeselle 
sucht von sofort Stellung. (59 


Verkauferin 
der deutschen und polnischen 
Sprache mächtig, sucht von sof. 
Stellung [60 


i 


Junger Mann 


sucht Stellung ım Getreide- 
geschäft oder Mühle. {581 
Maschinenschlosser 


oder Damptpfluglührer 
sucht von sofort Stellung. (583 


Mullergeselle 


(625 
sucht von sofori Stellung, 


(584 


Tischler (535, 589 
suchi von sofort Stellung. 1513 


Bote oder Wachter 
sucht von sofort Stellung. (516 


Elektrotechniker-Lehrling 
ahre alt, sucht von sofort 
Er lung. «521 


Lagerverwaller 
beider Landessprachen mächlig 
sucht von sofort Stellung. (533 


Burobeamler 


sucht von sofort Stellung. 


Eisenkaufmann 
sucht von sofort Stellung, (59%+ 


Fleischergeselle 
sucht von soları Stellung. 1596 
Elektramonleur - Lehrling 
sucht von sofort Stellung. (541 


Schmied oder Lagerexpedient 
sucht von sofort Sıellung. (543 


Zimmermann 
sucht von sofort Stellung. (549 


Junger Mann 
sucht Stellung In einem Fisen- 
geschult oder Maschinenhand- 
lung. (bt 


Holztachmann 
sucht von sofort Stellung evil 
auch als-Aufseher oder als Por 


Ver in einer Fabrik. (5568 
Schlosserlehrling 

sucht von sofort Steilung. 1563 

Chauffeur |611, 580 

gelernter Schmied, sucht von 

sofort Stellung. (531, 564 

Schmiedegeselle (633 

sucht von sofort Stellung. 1565 

Maschinenschlosser (548 

sucht von sofort Stellung. (567 

Kaufmannsgehilfe (623 


beider Landessprachen mächtig, 
sucht von sofori Stellung. 1619 


Magazinverwalter. Inkassent 
oder Verkaufer 


s. v. sofort Stellung, (624 
Fahrikschlasger 
sucht v. sof. Stellung. (627 
Hiltsiehrer 


sucht von sof. passende Stel- 
lung. (628 


Sattler 
sucht von sofort Stellung. (630 


Expedient 
oder Lagerverwalter sucht von 
solort Siellunr. «571 
Schlosser 602, 552 


sucht von sofort Stellung. (574 


l 


Eisendreher 
sucht von sulort an (577 


| 


der dealschen und polnischen 
Sprache m Wort und Schrift 
machtig, sucht von solort Siel 
lung. 1578 


Buchhalterin 
oder Kassiererin 
beider Landessprachen in Wort 
und Schrift mächtig, sucht von 
sofort Stellung. 1592 


Burogebilfin 
von sofort Stellung. [604 


Lehrling 
(gleich welcher Art) sucht zi 
sofort Stellung. 


on 


= 
| 
a 


1606. 


Schriftsetzer 


B 
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Hofverwalter 


sucht von sofori Stellung. (612 


Burogehilte ader Arbeiter 
sucht von sofort Stellung. (613 


Hilfsmonteur 


sucht von sofort Stellung. (616 


Selbstandiger Schmied 
sucht van sotort Stellung, 


Gartnergehilfe 
sucht von sofort Stellung, [591 


1617 


Fleischergeselle 
sucht von sofort Stellung 


IT 


ER e 


DRUCKEREI 
pi 
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Regulateure Becker, Taschenuhren, 


Wecker, Uhrkapseln, Uhrfournituren 
und Werkzeuge 


liefern billigst 


Walkowski i Rosenzweig 
Krakau, Starowislana 42. 


Zur Erweiterung mei- 
nes schuldenfrejen Ge- 
schaits in der Provinz 


a Ill 


mit ca. 15.000 zł, Off 
unter 888 an Annonc.- 
Exp. Kosmos Sp. 20.0. 
Poznań, 
Zwierzyniecka 6. 


Einrichtung 


tür Glas-, Porzellan-, Kurz-, 
Luxus-, Spiel- u, Galanterie- 
waren geeignet 
billig zu verkaulan 


Hauff, Września 


EE 
EH 


Moderne Anzugsftoffe 


von tadellofer, reinwollener Qualität 


3 


empfichit 


: Tuchhaus „Lana“ 


BIELSKO, ul. Pulaskiego 11 
Ausjdtichlih Bieliger Stufe fur Gefeliheit, Sport und Aer 
aud Stofie für Hefinde, Livreen, Föritertuge — Zonge Prene 
Berjand unier Narhnahme. Sendungen über 15.— zì purloftci. 
Aujammenftelungen bon Proben gewit Etofie werden 
umgehend zugeiandt. Bert Kottermann, Inhaber, 


EH 


Der schönste Schmuck fur jeden Raum! 


ERD-GLOBUS 


mit Kompass, in 20 Farben gedruckies Kartanbild, 
Gesamihöhe 65 cm. Kugeldurchmasser 35 cm. 


Die Kugel, achragatehend und eingefasst von einem breiten 
Messing-Halbmeridian. ruht auf rinem nchwrren, pedrehien 
Molzfuss, in dem cin Kompass ringrlassen ist. 


Bearbeitet nach dem neuesten Stand 
der wissenschaftlichen Forschung. 


Ein guter Globus gehorle von jeher zum Besitz 
jedes Gebildeten — unentbehrlich aber ist er in 
unserer Zeit, in der die sturmische Entwicklung der 
Technik — Eisenbahn und Schnelldanipfer. Auto und 
Flugzeug, Pol- und Welt-Plüge, s wie Zeppelinfahrten, 
Radio und Telegraphie — den Raum unerwunden und 
die Menschheit einander nahergerückt hat. 
Der vallendet schune Erdglabus kostet 
hei i Barzahlung zł 70. bei UE: zl 78. 


Rouihrica: ın dr Zeg de Monate- 
-e pa D 


Zgsgeggégeeeegeeg Ilirr abirennen! zssesggeegééégg 
tellscheis 


Fa. KOSMOS Sp.20.0. Reklame- u. Verlagaanstalt 


POZNAN 
e baanga t 


Ich bestelle hierdurch zur sofortigen Tieferung 


einen Erdglobus 
zum Preise von st bzw. zl 
zablung exkl. Porta und Verpackung. 
Der ganze Betrag - die erste Rate von d liegt 
hei — soll mit dem Paket per Nachnahme eingezogen werden. 
(Nicht gewünschtes streichen). Erfüllungsort Poznań. 


bei Raten- 


Vor- und Zuname: 


Genaue Adresse: 


Johannes Linz, gp 


Gegründei 1882. 

Inh.: Georg Linz, Ingenieur 
Maschinenfabrik, Sisen- und Melallgießerei 
XKesselschmiede und Reparalur - Werkstoli 
Tachnischas Biro === 
liefet alle Maschinen und Apparate für 


jeden gewerblichen Betrieb 


besonders für 


Zuckerfabriken, Brauereien 
Malzfabriken, Brennereien 
Ziegeleien u. Sandmirtschafl. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sochgemaß ausgeführt 
` Monteure jeder Zeil disponibel. 


Eisen- u.Melallguß in Ia Ausführung. 


&Sigene Modelllischlerei! 
Gal. 16. Rawicz. 9. K. O. Fazna 20788. 


H. u. G. 


Bank für Handel und Gewerbe um 
PoznalsKi Bank dla handlu mt 


È zi 
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pi Filiale Posen. b 

$ Poznań, ul. Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1973. )4 
> * Léit 
$ Hauptbank Danzig. ; 

éi e Gegründet 1856 = $ } 
GI G 
Du  Zweleniederlassungen In Polen ` ba 
hu SR bai 
p oznań (Posen) $ 
$ Grudziądz (Graudenz) vi 
vd Starogard (Stargard) d | 
b Tczew (Dirschau) éi | 
i Ba, cb d 


g DEVISENBANK. ši 


Nr. 12 


Sp. Akce. 
Zentrale: Poznań, ul. Masztalarska Ba, 


Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznań: Gewerbebank 
Telephon 8054, 2251, 2249. 
P.K.O. Poznan: Nr. 200480. 


* 
FILIALEN: 
Bydgoszez, Inowroelaw, Rawiez. 

* 

Bank dewizowy 
Devisenbank 
x 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Biuro Techniczno- Handlowe 


A. GLASER, Poznań 


ul. 27. Grudnia 16 
Telephon 50-16, 41-16. Telegr.-Adr. „Technahandel" 


Empfehlen sofori ab Lager zu Außersien Fabrikprelsen : 
Leder- at ona- — 
ie Marien E Schläuche 
Wasserstands- fila 
SS 


Sur 


SS Wain 
Sa 


Lager-Meialle - Banca- und Lötzinn 


in Blöcken, sowe Stäben. 
Schmieröler, Stauferhlichsen, Benzin-Löt- 
m - |- ja 


Platten und Siaben, Rutzwolle sowie sāmi). 
technische Artikel 
fur Maschinenbedarf u. Landwirtschaft. 


